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XIX. Jahrg. 


Die neuen Miniſter. 
Landwirthſchaftsminiſter 
v. Podbielski. 

Herr v. Podbielski gehört zu den we⸗ 
nigen Miniftern in Preußen, die in eine 
leitende Stellung berufen wurden, ohne vor⸗ 
her als Beamter thätig geweſen zu 
Allgemein war das Erſtaunen, als der Kaiſer 
ihn vor vier Jahren nach dem Tode des be⸗ 
rühmten Generalpoſtmeiſters v. Stephan als 
deſſen Nachfolger zum Staatsſekretär des 
Reichspoſtamtes ernannte. Als Parlamen⸗ 
tarier genoß er allerdings Auſehen, wieder⸗ 
holt fungirte er als Vorſitzender von Reichs⸗ 
tagskommiſſionen, aber daß ein General, der 
niemals im Verwaltungsdieuſt thätig ge 
weſen war, befähigt ſein ſollte, ſelbſtſtändig 
das Poſtweſen des ganzen dentſchen Reiches 
zu leiten, das wollte zunächſt vielen nicht in 
den Sinn. Seine Freunde allerdings waren 
von Anfang an anderer Meinung, fie wußten, 
daß er als junger Offizier bereits im Kriege 
1870/71 große organiſatoriſche Begabung 
gezeigt und ſie auch ſpäter bei der Leitung 
umfangreicher Privatunternehmungen be⸗ 

jährt habe. Die Zweifel au feiner Kraft 
wurden durch ſolche Hinweiſe nicht zerſtreut. 
kennen an ihren Früchten ſollt Ihr fie er⸗ 
ne heid un er jetzt aus dem Reichspoſt⸗ 
ſch zeldet, um das preußiſche Landwirth⸗ 
aftsminiſterium zu übernehmen, wird nie» 
mand mehr beſtreiten, daß der Kaiser vor 
4 Jahren den richtigen Mann an die richtige 
Stelle berufen hat. Herr v. Podbielski hat 
eine ganze Reihe lang erſehnter Reformen 
darchgeſührt, für die fein berühmter Vor- 
gänger nicht zu haben war. Unter ihm 
wurde endlich die Gewichtsgrenze einfacher 
Briefe auf 20 Gramm erhöht, das Porto 
für den Orts- und Nachbarorksverkehr her⸗ 
abgeſetzt, ein neuer Poſtzeitungstarif einge⸗ 
führt, die Fernſprechgebühren neu geregelt, 
Telephon⸗Nebenanſchlüſſe unter Zulaſſung der 
Privatinduſtrie zur Herſtellung derſelben er⸗ 
laubt, ein neues Telegraphenwegegeſetz er⸗ 
laſſen, eine neue Perſonalorduung für mitte 
lere Beamle eingeführt. Herr v. Podbielski 
der um 26. Februar 1844 zu Fraukfurt 
a. M. geboren wurde, hat als Staatsſekretär 
ſoviel geleiſtet, daß man ſich auch von ihm 
als Miniſter große Leiſtungen verſprechen 
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Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


(Nachdruck verboten, 
(40. Fortſetzung.) 
„Das Joll der alte Jürgen erzählt haben?“ 
rief Wolfgang erregt. „Ich glaube es nicht. 
Es iſt eine von Upſens zahlloſen Lügen. 
Jürgen war vielleicht der einzige Menſch, 
der für den grimmigen Förſter eine unbe⸗ 
grenzte Liebe und Auhänglichkeit fühlte. Er 
iſt jetzt todt und kaun Upſen nicht mehr 
Lügen ſtrafen, deshalb wagt dieſer es, ſich 
auf fein Zeugniß zu berufen.“ 
kar Paronin ſchüttelte mißbilligend den 
rr e en 
ägt den Stempel der Wahrhaftigkeit. Haß 
— Raubſucht haben Knöwe zum Morde 
5 neben. Mit teufliſcher Schlaubeit hat er 
wen um jeden Verdacht von ſich abzu⸗ 
Herr n, ſelbſt ausgeſprochen, der gnädige 
ſolche güſſe ermordet worden fein, Durch 
der do den kam er jedem Verdacht zuvor, 
Und ni vielleicht auf ihn gefallen wäre. 
der Berang ter teufliſch ſchlau war er bei 
und Börje 719 des Vaters; hr, Siegelring 
viertausend M. er ihm gelaſſen und ſogar 
tasche; da kon ark in Papier in der Brief⸗ 
kommen daß elde niemand auf den Gedanken 
jej wußte dos u Raubmord begangen worden 
aß A and wie Kuöwe meinte, niemand, 
eine ſehr anadige Herr an jenem Morgen 
batte u eroje Geldſumme bei ſich getragen 
er vom pſen hatte von Funk erfahren, daß 
fordern pi vierzigtauſend Thaler zu 
— Zeit edit. Dant ſchon ſeit 
er gemahnt, er 


fein. f 


darf. Sein joviales, nichts weniger als 
bureaukratiſches Weſen hat ihm allgemeine 
Sympathien eingetragen, ſodaß feine Unters 
gebenen ihn uur ungern ſcheiden ſehen. 


Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſt amtes Kraetke. 

Der neue Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
amtes gehört dieſer Behörde bereits ſeit 20 
Jahren an, allerdings mit einer kurzen 
Unterbrechung. Im Jahre 1880 wurde er, 
nachdem er bis dahin Poſtinſpektor in Düſſel⸗ 
dorf geweſen, kommiſſariſch als Poſtrath in 
die Oberpoſtdirektion zu Berlin, das Jahr 
darauf als Oberpoſtrath ius Staatsſekretariat 
berufen, 1894 wurde er Geheimer Poſt⸗ und 
vortragender Rath im Reichspoſtamte, bis 
er im November 1897 zum Direktor der 
erſten Abtheilung (für techniſche Poſtange⸗ 
legeuheiten) befördert wurde. Als Chef des 
Zentralbureaus des Staatsſekretärs trat er 
zu Herrn v. Stephan in nähere Beziehungen, 
der große Stücke auf ihn hielt. Herr Kraetke 
bringt alſo die denkbar beſte Vorbildung für 
ſein neues Amt mit. Aber er hat nicht 
immer nur hinter dem grünen Tiſche gear⸗ 
beitet, er hat vielmehr ſeine Fähigkeiten eine 
Zeit lang auch in unſeren Kolonien erprobt. 
Er ging nämlich 1887, nachdem Admiral 
Freiherr v. Schleinitz aus dem Amte ge⸗ 
ſchieden war, als Landeshauptmann nach 
Neu⸗Guinea, um nach der Rückkehr in die 
Heimat 1890 wieder in ſeine alte Stellung 
einzutreten. Auch ſonſt hatte er Gelegenheit, 
ſich in der Welt umzuſehen. So bereiſte er 
1879 mehrere Monate Amerika, um die dor⸗ 
tigen poſtaliſchen Verhältniſſe kennen zu 
lernen, ging 1885 nach Egypten und 1898 
nach Rußland, um dort Verträge abzu⸗ 
ſchließen. Staatsſekretär Reinhold Kraetke, 
der am 11. Oktober 1845 zu Berlin geboren 
wurde, ſteht im 56. Lebensjahre und iſt un⸗ 
verheirathet. Er beſuchte die königſtädiſche 
Realſchule und trat, nach beſtandenem Mbi- 
turientenexamen, 1864 in den Poſtdienſt ein. 
Ausgebreitete Kenntniſſe und freundliches, 
wohlwollendes Weſen haben ihm in der Be⸗ 
amtenſchaft Anſehen und Beliebtheit ver⸗ 
ſchafft. Sieht man dort Herrn v. Pod- 
bielski nur ungern ſcheiden, ſo ſieht man 
doch Herrn Kraetke gern kommen. Mit 
Herrn v. Podbielski war Herr Kraetke ſehr 
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befreundet, er kehrte am Montag mit Herrn 
v. Podbielski von Dammin zurück, wo er 
als Gaſt ſeines bisherigen Chefs geweilt 
hatte. 
Miniſter des Innern 
v. Hammerſtein. 

Eine Ueberraſchung bildet die Ernennung 
des bisherigen Bezirkspräfidenten von Metz, 
Freiherrn v. Hammerſtein, zum Miniſter des 
Innern. Der neue Miniſter war im preußi⸗ 
ſchen Staatsdienſt thätig, bevor er in die 
Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen eintrat. 
Hier gelang es ihm, ſich durch fein konzilian⸗ 
tes Auftreten, durch fein urbanes und doch 
energiſches Weſen die Sympathien der 
ganzen Bevölkerung zu erwerben. Er galt 
bisher als der deſignirte Nachfolger des 
Staatsſekretärs v. Puttkammer im Elſaß. 
Hans v. Hammerſtein, geboren 17. April 
1843 in Lüneburg, Hannover, trat 1866 in 
den preußiſchen Dienſt. Seit 1871 reichs⸗ 
ländiſcher Verwaltungsbeamter, war er erſt 
Kreisdirektor von Colmar, ſodann Kreis⸗ 
und Polizeidirektor von Mülhauſen und ſeit 
1883 Bezirkspräſideut von Metz. Der nene 
Miniſter des Innern ift Hannoveraner und 
gehört wie der bisherige Landwirthſchafts⸗ 
miniſter der Linie Boxten an. Er iſt der 
Sohn des 1872 verſtorbenen früheren han⸗ 
noverſchen, nach 1867 mecklenburg⸗ſtrelitzſchen 
Miniſters v. Hammerſtein, eines Welfen, der 
dem konſtituirenden norddeutſchen Reichstage 
angehörte und als konſervativ⸗partikulariſtiſch 
im Parlamentsalmanach bezeichnet war. Herr 
v. Hammerſtein war bisher nur in den Reichs⸗ 
landen thätig, wo er dem Kaifer perſbulich, 
iusbeſondere bei den Beſuchen auf Schloß 
Urville, näher bekannt geworden ift. 


Finanzminiſter 
Freiherr v. Rheinbaben. 

Als Freiherr von Rheiubaben vor etwa 
anderthalb Jahren, im September 1899, als 
Nachfolger des Freiherrn v. d. Recke das 
Miniſterium des Innern übernahm, war 
gleich in ziemlich weiten Kreiſen die Meinung 
vorhanden, daß der nene Poſten für den big- 
herigen Regierungspräſidenten in Düſſeldorf 
nur ein Uebergangsſtadium ſein werde. 
Man rühmte ihn als einen außergewöhnlich 
fähigen Schüler des Finanzminiſters von 
Miquel, der auserſehen ſei, dereinſt deffen 
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ſolle den Vater um die Zahlung des Geldes 
drängen, ſonſt laufe er Gefahr, daß ihm 
eine Hypothek gekündigt werde. Morgen 
erhalte ich vom Onkel Brandenberg ſicher 
das Geld meiner Frau, ſagte Herr Funk 
am Abend vor dem Unglückstage zu 
Upfen. 

„Gleich nachdem am anderen Morgen 
der Vater Dahlwitz wieder verlaſſen hatte, 
rief Funk den Upſen herbei. Schimpfen Sie 
mich nur tüchtig aus, alter Upſen, ſagte er; 
ich habe einen dummen Streich gemacht, 
aber ich konnte nicht anders, ich habe dem 
Onkel Brandenberg die vierzigtanjend Thaler 
noch für vierzehn Tage gelaſſen. Er hatte 
das Geld hier; er hat es mir ſogar in 
ſeiner Brieftaſche gezeigt und würde es ge⸗ 
zahlt haben, aber er bat mich dringend, es 
ihm noch vierzehn Tage zu laſſen. 

„Upſen hat dem Herrn Funk bittere 
Vorwürfe über ſeine Gutmüthigkeit gemacht, 
und als nun am Nachmittag die Nachricht 
kam, der gnädige Herr Baron von Branden⸗ 
berg ſei halbtodt im Walde aufgefunden 
worden, da war ſein erſter Gedanke das Geld. 
Gott der Herr möge mir, ſo fuhr Upſen fort, 
in feiner Gnade den fündhaften Gedanken 
verzeihen! 

„Ueber das Geld beruhigte ich mich bald, 
denn ich hörte, man habe bei dem Schwer⸗ 
verwundeten ſeine Geldbörſe und ſeine Brief⸗ 
taſche mit Geld gefunden; daß in der letzteren 
nur viertauſend Mark, nicht vierzigtanſend 
Thaler und noch mehr, daß Kunöwe der 
Mörder ſei, jetzt wußte ich es, daß durch 
Gott des Herrn gnädige Fügung nur die 
Schuld des Frevlers offenbart und daß mir 
das Gebot auferlegt worden ſei, den Mörder 
zur Strafe zu ziehen. 


„Aber in jämmerlicher Feigheit wagte 
ich es nicht, meinen Verdacht zu äußern, 
auch gegen Herrn von Funk nicht, obwohl 
ich ihn darauf aufmerkſam machte, daß 
bei dem gnädigen Herrn von Brandenberg 
nur viertauſend Mark ſtatt über vierzig⸗ 
tauſend Thaler gefunden worden ſeien. Ich 
hoffte, daß durch dieſe Mittheilung er ſich 
veranlaßt fühlen werde, weiter zu forſchen 
oder gerichtliche Nachforſchungen zu bean⸗ 
tragen. 

„Aber auch in dieſer Hoffnung ſah ich 
mich betrogen. Funk erwiderte mir: Sie 
ſagten mir nichts neues. Ich weiß Tängft, 
daß auf eine mir unerklärliche Weiſe das 
große Kapital verſchwunden iſt, das der 
Vetter Brandenberg bei ſich getragen hat. 
Der Juſtizrath von Frühberg und der Vetter 
Wolfgang wiſſen dies ebenfalls; wenn beide 
darüber ſchweigen, ſo müſſen ſie wohl dazu 
ihre guten Gründe haben, die ich ahne und 


achte. Es mag wohl im Intereſſe der 
Brandenberg'ſchen Familie liegen, daß 
jede Unterſuchung vermieden werde, ich 


ſchweige deshalb. Bei dieſem Beſcheide be⸗ 
ruhigte ich mich. Ich ſuchte mir fogar ein- 
zureden, daß ich jetzt meinen Verdacht gegen 
Knöive garnicht laut laffen werden dürfe. 
Noch heute würde ich wohl nicht den Muth 
gewonnen haben, wenn ich nicht fürchten 
müßte, durch mein Schweigen vielleicht der 
Mitſchuldige eines neuen Mordes zu werden. 
Ich mußte geſtern im Auftrage des Herrn 
von Funk Knöwe beſuchen. Herr von Funk 
wünſcht Sarlow an den Freiherrn Adalbert 
von Brandenberg zu verkaufen; er fordert 
von mir, ich ſoll auf Knöwe einzuwirken 
ſuchen, daß dieſer ein günſtiges Urtheil über 
den Werth der Sarlower Waldbeſtände ab- 


Nachfolger zu werden. In der rheiniſchen 
Regierungshauptſtadt, wo er ſeit 1896 ge⸗ 
wirkt hatte, ſah ihn die ganze Bevölkerung 
nur ungern ſcheiden; denn es war ihm ge⸗ 
lungen, ſich in der Kunſtſtadt, namentlich 
auch durch eifrige Förderung der Kuuſt, all⸗ 
ſeitige Beliebtheit zu erringen. Als Miniſter 
des Innern zog er ſich gleich die aus⸗ 
geſprochene Geguerſchaft der Linken zu, und 
ganz beſonders bei der diesjährigen Etats⸗ 
debatte war er heftigen Angriffen von 
liberaler Seite ausgeſetzt. Judeſſen warde 
ſeine Arbeitsfreudigkeit dadurch nicht ver⸗ 
mindert, ſondern eher noch geſtärkt, er trat 
feinen Gegnern mit großer Redegewandtheit 
und Schlagfertigkeit eutgegen. Wer die 
parlamentariſchen Verhältuiſſe Tenut, wird 
nicht im Zweifel darüber ſein, daß er beides 
auch in der Stellung als Fininanzmiuiſter 
brauchen wird. Freiherr v. Rheinbaben, der 
am 21. Auguſt 1855 in Fraukfurt a. d. O. 
geboren wurde, verdiente ſich die Sporen in 
der Verwaltung als Hilfsaktuar im Stoats⸗ 


miniſterium und beim Oberpräſidium in 
Schleswig, dann wurde er ins Fiuanz⸗ 


miniſterium berufen, das er 1896 als Geh. 
Ober ⸗Flnanzrath verließ, um das Mes 
gierungspräſidium in Düſſeldorf zu über⸗ 
nehmen. 


Die „Krenzztg.“ bemerkt zu der Er⸗ 
nennung des Abg. Möller zum Handels⸗ 
miniſter: „Die Eruenuung eines Großin⸗ 
duſtriellen zum Miniſter ſei ein außerge⸗ 
wöhnlicher Vorgang. Doch die Erfahrungen, 
die mau mit dem Miniſter v. d. Heydt ges 
macht, laſſen erkennen, daß unter Umſtänden 
auch der Leiter eines großen kaufmänniſchen 
Unternehmens trotz des Mangels jeder 
Schulung ſeinen Platz als Miniſter auszu⸗ 
füllen vermag. An ſich ſei die Thatſache, 
daß ein nationalliberaler Abgeordneter Mi⸗ 
niſter geworden, umſoweniger geeignet, 
ſich zu beunruhigeun, als Möller für einen 
augemeſſenen Schutz der Landwirthſchaft fei.” 
Die „Kreuzzgt.“ will zunächſt abwarten, was 
er als Miniſter leiſten wird. Mit Freude 
erfüllt die „Kreuzzt.“ Miquels Berufung ins 
Herrenhaus. Sie Fligt hinzu: Das Schreiben, 
in dem der König unter Bezugnahme auf 
die wiederholten Abſchiedsgeſuche des Mi⸗ 
uiſters feine Entlaſſung aus dem Stantsdienft 
BBB rennen 
gebe. Ich ging uur ungern zu dem Förſter. 
Ich fand den Alten in der grimmigſten 
Stimmung. Die mußte ich ausbaden, als 
ich meinen Auftrag ausrichtete. Er gerieth 
in eine wahre Wuth. Sarlow will der 
Freiherr Adalbert kaufen? ſchrie er mich 
an, den Gedanken hat ihm der junge Baron 
eingegeben. Der iſt ein Waldverwüſter, wie 
ſein Vater vor ihm; den ganzen Sebeufelder 
Wald möchte er abholzen laſſen, um die 
Fabrik mit Holz zu füttern. Deshalb möchte 
er dem Freiherrn einreden, wenn durch den 
Ankauf des Sarlower Forſtes der Waldbe⸗ 
ſtand vergrößert wird, könne Sebenfeld ab⸗ 
geholzt werden, bis der letzte Baum ge⸗ 
fallen iſt. Verflucht ſei der Waldſchinder. 
Wenn er es erreicht, daß Sarlow gekauft 
wird, dann ſoll er den alten Knöwe kennen 
lernen. f 
„Der ſchändliche Menſch war in eine 
entſetzliche Wuth gerathen, daß er garuicht 
mehr wußte, was er ſprach. Mir wurde 
ganz augſt und bange bei dem gottloſen 
Schimpfen und Drohen, und als er nun 
auch gegen mich Schimpfworte und Drohungen 
ausſtieß, wenn ich es wagen würde, den 
Verkauf von Sarlow zu fördern, da packte 
mich eine ſolche Furcht vor dem Menſchen, 
daß ich kein Wort weiter ſagte, ſondern floh, 
ſo ſchnell ich konute. 

„Und fo bin ich denn zu Ihnen ger 
kommen! Gott der Herr hat es gefügt, 
daß der Herr Baron verreiſt ſein mußte, 
daß ich die gnädige Frau Baronin allein 
ſprechen, Ihnen mein bedrücktes Herz aus⸗ 
ſchütten, Sie warnen konnte. Mit dieſen 
Worten ſchloß Upſen feine lauge Mite 
theilung.“ 


„Die Dir, mein armes Mütterchen, eine 
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ausſpricht, ſpreche ihm in wohlwollendſten 
Worten Anerkennüng für ſeine verdienſtvolle 
Wirkſamkeit aus. 

Der Poſten des Vizepräſidenten des 
preußiſchen Staatsminiſteriums, den Herr 
v. Miquel innehatte, ift nicht wieder beſetzt 


worden und dürfte auch nicht mehr beſetzt 


werden. 
Politiſche Tagesſchau. 

Folgende Charakteriſtik der Liberalen 
bringt die „Kölnische Volkszeitung“: „Die 
Liberalen bilden ſich hartnäckig ein, es müſſe 
immer geſchehen, was ſie wolleu. Ihre For⸗ 
derungen ſind immer identiſch mit denen der 
Allgemeinheit, und weun mau ihnen das 
nicht glaubt, ſuchen fie durch Lärm den Ein⸗ 
druck zu erwecken, als ſtände das ganze Volk 
hinter ihnen.“ Mit dieſen kurzen Worten 
iſtain der That die 8 der Liberalen 
ehr zutreffend gekennzeichnet. 
(s Die Biene Zeitung“ veröffentlicht kai⸗ 
ſerliche Handſchreiben an die Miniſter Graf 
Goluchowski, Dr. v. Koerber und v. Szell, 
durch welche die Einberufung der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Delegationen 
nach Wien für den 20. d. Mts. verfügt 
wird. 

Die italieniſche Kammer ſetzte am 
Sonnabend die Berathung des Marineetats 
fort und ſtimmte dem von der Regierung 
angenommenen Antrage Sonnino zu, durch 
welchen der Marineetat einſchließlich der 
Penſionen und der Ausgaben für die Han⸗ 
delsflotte bis 1906 auf 121 Millionen Lire 
feſtgelegt wird. 

In Monceau⸗les⸗Mines ift die 
Arbeit wieder aufgenommen; die erſte Ab⸗ 
theilung der Grubenarbeiter ift Montag früh 
6 Uhr ohne Zwiſchenfall eingefahren. 

Der allgemeine Grubenarbeiterausſtand 
in Frankreich unterbleibt. Der Aus⸗ 
ſchuß des nationalen Bergarbeiter⸗Verbandes 
hat ſich gegen den Ausſtand ausgeſprochen. 

Ju Rußland herrſcht große Beſorgniß 
vor nihiliſtiſchen Umtrieben. In Petersburg 
ſind nach Privatmeldungen in den letzten 
Tagen mehrere hundert Perſonen verhaftet 
und kompromittirende Schriftſtücke beſtimmt 
bei mehreren Perſonen, welche hohe Stellen 
einnehmen ſollen, gefunden worden. 

Der Sultan hat den Unterrichtsminiſter 
Zühdi Paſcha zum Finanzminiſter ernannt. 
Zühdi behält aber auch einſtweilen die Lei⸗ 
tung des Uunterrichtsminiſteriums. 

Für die neue koreaniſche Anleihe 
ſind die Bedingungen veröffentlicht worden. 
Das Syndikat, welches ſich für die Ueber⸗ 
nahme der Anleihe in Jünnan gebildet hat, 
behält ein Zehntel für die Errichtung einer 
Bank zurück. Die Regierung verpflichtet 
fih, den Betrag von 5 Millionen Yen in 
24 Jahren zurückzuerſtatten. Die Zölle 
werden als Sicherheit verpfändet. 

Der Sultan von Marokko hat nach 
Pariſer Blättern den Tuathäuptlingen, die 
ihn um Hilfe baten, brieflich erklärt, er 
B 
fo unbegründete Angſt eingeflößt hat. Ich 
begreife nicht, wie konnteſt Du nur den 
Lügen des Schuftes den geringſten Glauben 
ſchenken?“ 

Die Baronin ſchlug verlegen die Augen 
nieder. Als ſie in ihrer Erzählung möglichſt 
Upſens eigene Worte wiederholt hatte, war 
es ihr wieder zum Bewußtſein gekommen, 
wie wenig Vertrauen dieſer Heuchler ver⸗ 
diene. Daran hatte ſie in deu durchlebten 
angſtvollen Stunden nicht gedacht. Jetzt, 
da fie Wolfgang friſch und wohlgemuth neben 
ſich figen ſah, erſchien ihr ſelbſt die ausge⸗ 
ſtandene Angſt faſt kleinlich. 

„Mußte ich nicht Upſens Worten Glauben 
ſchenken? Sie enthielten doch ſoviel wahres! 
Sie beſtätigten, was der Onkel Frühberg 
und Du bisher in Abrede ſtellten, daß der 
Vater wirklich mehr als vierzigtauſend 
Thaler in ſeiner Brieftaſche bei ſich getragen 
pat, als er nach Schloß Dahlwitz gegangen 


„pien hat nach Deiner Mittheilung nur 
Funks Worte wiederholt, die dahin gingen, 
der Vater habe Funk ſeine mit Geldſcheinen 
gefüllte Brieftaſche gezeigt und erklärt, er 
ſei bereit, die vierzigtanſend Thaler zu 
zahlen, bitte aber, fie ihm noch vierzehn 
Tage zu lajen. Dafür, daß wirklich in der 
Brieftaſche vierzigtauſend Thaler oder mehr 
enthalten geweſen ſeien, hat Upſen auch nicht 
den Schatten eines Beweiſes gebracht. Alles 
andere, was er Dir erzählt hat, iſt ſicherlich 
erlogen. Der alte Jürgen hat ihm ſicherlich 
nie eine Mittheilung über Knöwes Geldkaſſe 
gemacht. Ebenſo iſt Lüge und Schwindel, 
was er über Knöwes Wuth betreffs des 
Verkaufs von Sarlow ſpricht. Knöwe wünſcht 
ſelbſt, daß Adalbert Sarlow kaufe. Er mag 
mich haſſen, das glaube ich vielleicht ſelbſt, 
ſicherlich aber nicht deshalb, weil ich etwa 
= But von Sarlow Kresse 7 —— 

arüber kannſt Du ganz ru ein, mein 
Miltterchen. “ i 


(Fortſetzung folgt.) 


könne keine 
Frankreich unternehmen, er werde jedoch den 
marokkaniſchen Grenzſtämmen befehlen, durch] 
unaufhörliche Einfälle in franzöſiſches Gebiet 
die militäriſchen Operationen Fraukreichs in 
Süd⸗ Algerien zu behindern. Der frauzöſiſche 


offenen Feindſeligkeilen gegen 


Geſandte in Tanger ift beauftragt worden, 
wegen dieſes Briefes Aufklärung zu ver⸗ 
langen. Der Kreuzer „d'Aſſas“ fei nach 
Tanger geſchickt, um der Forderung Nach⸗ 
druck zu verleihen.— h 

Die Regierung der Vereinigten Staaten 
hat beſchloſſen, die Armee auf den Phi⸗ 
lippinen auf 40000 Mann zu reduziren. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Mai 1901. 

— Se. Kaiſerl. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz vollendete heute ſein 19. Lebensjahr. 
Er feierte ſeinen Geburtstag in Karlsruhe 
im Schoße der großherzoglich badiſchen Fa⸗ 
milie und im Beiſein ſeiner Eltern. Geſtern 
Nachmittag war der Kronprinz aus Bonn in 
Baden-Baden eingetroffen, von wo er heute 
Mittag mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
nach Karlsruhe fuhr. Dort wurden fie auf 
dem Bahnhofe von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, 
dem Großherzog und der Großherzogin, 
dem Prinzen Karl und dem preußiſchen Ge⸗ 
ſandten empfangen. Der Oberbürgermeiſter 


überreichte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
einen prachtvollen Blumenſtrauß. Nach⸗ 


mittags um 3 Uhr reiſte Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit Sonderzug nach Donaueſchingen ab. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin kehrte mit Sr. 
Kaiſerl. Hoheit dem Kronprinzen um 3 Uhr 
10 Minuten nach Baden-Baden zurück. 

— Die Königin von Württemberg iſt 
Montag Vormittag zum Beſuch am Hofe in 
Arolſen eingetroffen. — 

— Der Sultan beabſichtigt, wie nach der 
„Köln. Ztg.“ in Konſtautinopel verlautet, 
als Dank für den von dem deutſchen Kaiſer 
geſtifteten Brunnen an einem Berliner 
Krankeuhauſe zwei Pavillons zu ſtiften, deren 
jeder ſechs Betten für Frauen und Männer 
erhalten ſoll; die Pläne ſind angeblich ſchon 
entworfen. 

— Der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths, Wirklicher Geh. Rath D. Lic. 
Barkhauſen, iſt von ſeinem kurzen Urlaub nach 
Berlin zurückgekehrt. 

— Ju parlamentariſchen Kreiſen Ver- 
lautet, der Regierungspräſident v. Geſcher 
in Münſter fei an Stelle Aſcheuborus zum 
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamte in 


Ausſicht genommen. 
— Das Mitglied des Herreuhauſes Graf 


von Pfeil ⸗Hausdorf it in Karlsbad ger 
ſtorben. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wird morgen den Autrag Klinckow⸗ 
ſtroem betr. den deutſch⸗ruſſiſchen Handels- 
vertrag berathen. 

— Im Reichstage brachten die Soztal- 
demofraten eine Anfrage an den Reichs⸗ 
kanzler ein, welche ſich dagegen wendet, daß 
die bei der Errichtung und dem Betriebe 
chemiſcher Fabriken geltenden Vorſchriften 
den chemiſchen Fabriken in Griesheim gegen⸗ 
über außeracht gelaſſen ſeien. 

— Die „Freiſ. Ztg.“ veröffentlicht aler- 
hand Klatſch über den Empfang des Re⸗ 
gierungspräſidenten von Jagow bei Seiner 
Majeftät dem Kaifer und über Aeußerungen, 
die Se. Majeſtät bei dieſer Gelegenheit über 
die Haltung der Konſervativen in der Ange⸗ 
legenheit der Kanalvorlage gethan. Au 
dieſem ganzen Klatſch iſt, der „Deutſchen 
Tagesztg.“ zufolge, uur das richtig, daß Herr 
v. Jagow von Sr. Majeſtät dem Kaiſer em⸗ 
pfangen worden iſt. Alles audere iſt freie 


Erfindung. 
i; - Die Krankheit des Her⸗ 


Deſſau, 6. Mai. t de 
zogs nimmt weiter einen befriedigenden 


Verlauf; es werden keine Bulletins mehr 
ausgegeben. > 

Kiel, 4. Mai. Während der diesjährigen 
Kieler Woche findet der Stapellauf des großen 
Kreuzers B in Gegenwart des Kaiſers auf 
der Staatswerft ſtatt. Mitte Juni iſt der 
Stapellauf des Linienſchiffes E auf der 
Germaniawerft geplant. 


3 Ausland. 

Paris, 6. Mai. In der vorigen Nacht 
iſt hier der ehemalige Präſident der Re⸗ 
publik Perun General Mariano Prado ger 


ſtorben. 
Petersburg, 5. Mai. Staatsrath Feſſenko 
des Junern bei dem 


wird das Miniſterinm 

im Mai in Berlin ſtattfindenden inter⸗ 
nationalen Kongreß für Feuerlöſchweſen ver⸗ 
treten. 

Melbourne, 6. Mai. Der Herzog und 
die Herzogin von Cornwall ſind heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr hier gelandet. Sie wurden 
von dem Generalgouverneur und den Bundes⸗ 
und Staatsminiſtern empfangen. 

Tanger, 5. Mai. Nach Meldungen aus 
Marrakeſch wird der Sultan eine Geſandt⸗ 
ſchaft nach London ſchicken, um den König 


Eduard zum Regierungsantritt zu beglück⸗ 


wünſchen. Der Raid Maclean begleitet die 
Geſandtſchaft. 


Zu den Wirren in China. 


Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ mit den 
aus Oſtaſien heimgeſchickten 320 Dienſtun⸗ 
brauchbaren und der Leiche des in China 
verſtorbenen Oberſten Grafen York v. War- 
teuburg an Bord, ſteht vorausſichtlich am 
14.115. Mai in Bremerhaven zwecks Aus⸗ 
ſchiffung der an Bord befindlichen Mann⸗ 
ſchaften zu erwarten. Laudung der Leiche 
des Oberſten Grafen York von Wartenburg 
erfolgt in Hamburg, wo auf Befehl Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs eine mili⸗ 
täriſche Leichenfeier ſtattfindet. Die auf der 
„Stuttgart“ eintreffenden Offiziere, Beamte, 
Unteroffizire und Mannſchaften des Oſt⸗ 
aſigtiſchen Expeditionskorps werden, ſoweit ihr 
Geſundheitszuſtaud es exlaubt, nach Berlin 
weiterbefördert und bis zur Entſcheidung 
über ihr ferneres Dienſtverhältniß Truppen⸗ 
theilen des Gardekorps zugetheilt. 

Dem Großherzog von Heſſen iſt, wie die 
„Darmſtädter Zeitung“ meldet, folgendes 
Telegramm vom Kommandeur des 4. Oſt⸗ 
aſiatiſchen Infauterie⸗ Regiments, Oberſt 
Hoffmeiſter, zugegangen: „Siegreiche Gefechte 
an Großer Mauer. Heſſen ſehr brav. Hoff⸗ 
meiſter.“ É i 

Vor einem vorzeitigen Abrücken der 
Truppen aus Petſchili wird offiziös in der 
„Poſt“ gewarnt: Die Zurückziehung der 
Truppen köune ſelbſtverſtändlich nicht auf 
einmal oder nach dem Gutdünken der ein⸗ 
zelnen Führer vor ſich gehen, da vor allem 
auf die Einſchiffungs⸗ und Transport⸗Gelegen⸗ 
heit Rückſicht genommen werden müſſe. Dieſe 
Fragen ſeien nun ſoweit geregelt, daß die 
Truppen ſtaffelweiſe zurückgezogen werden 
können, ſobald die Diplomatie die Situation 
für hinlänglich geklärt anſieht, das heißt, ſo⸗ 
bald die noch ſchwebenden Fragen endgiltig 
gelöſt ſind. Dieſer Augenblick ſei zur Zeit 
zwar noch nicht gekommen, doch wäre es 
unrichtig, wenu man annehmen wollte, er 
ſtände deshalb erſt in weiter Ferne. Ueber 
eine Verminderung der deutſchen Flotten⸗ 
ſtreitkräfte in Oſtaſien verlaute noch nichts, 
doch dürfte das Linienſchiff⸗Geſchwader vor⸗ 
läufig noch in den chineſiſchen Gewäſſern 
ſtationirt bleiben. 

Der Aufenthalt in Peking beginnt jetzt 
mit dem Nahen des Sommers unangenehm 
zu werden. Berliner Lokalblätter bezeichnen 
es auch als möglich, daß Graf Walderſee in 
anbetracht der günſtigen Geſtaltung der Ber- 


hältniſſe in China Mitte Juni in die Hei⸗ d 


mat zurückkehrt. Bis dahin würde er auf 
dem Lazarethſchiff „Gera“ verweilen, das 
hierfür eingerichtet werden ſoll. — Eine Be⸗ 
ſtätigung dieſer Nachricht liegt bisher wicht 


vor. 

Aus Tientſin meldet Reuters Burean: 
Die Geſandten und Generale haben ſich über 
die Zuſammenſetzung der Kommiſſion zur 
Verbeſſerung der Schifffahrt auf dem Peiho 
geeinigt. Das Konſularkorps, die proviſo⸗ 
riſche Regierung und der Zolldirektor er⸗ 
nennen je ein Mitglied. Vom Koſularkorps 
iſt Hopkins, von der proviſoriſchen Regierung 
der ruſſiſche General Wogack, vom Zolldirektor 
iſt Detring ernannt worden. 

Ju der Mandſchurei⸗Frage ſucht China 
mit einem Schachzuge die übrigen Mächte 
gegen Rußland aufzuſtacheln. Von einem 
hohen eingeborenen Beamten hat der Ver⸗ 
treter der „Times“ in Shanghai erfahren, 
China ſei bei den Mächten dringend vor⸗ 
ſtellig geworden hinſichtlich der Oeffuung der 
Mandſchurei für die Geſchäfte aller Länder. 
Japan und England hätten den Vorſchlägen 
zugeſtimmt, Amerika verlange, fie ſollten auf 
das ganze Reich angewendet werden; man 
fürchtet, daß Rußland Einſpruch erhebt. — 
Natürlich würde Rußland eine ſolche Ein⸗ 
miſchung der Mächte nicht ruhig hinnehmen. 

Die Amerikaner verringern ihre Truppen⸗ 
macht in Peking. Nach der „Times“ iſt am 
Sonntag früh das erſte Detachement des 
amerikaniſchen Expeditiouskorps von Peking 
nach Takn abgegangen. 

Das „Journal de Bruxelles“ ſtellt gegen⸗ 
über im Auslande verbreiteten anderslautenden 
Angaben feſt, daß die Entſchädigungsforde⸗ 
rung Belgiens an China ſich im ganzen auf 
30 Millisnen Franks belaufe, hierin ſeien 
die Forderungen wegen Zerſtörung der Ge⸗ 
ſandtſchaftsgebände und der Bahnbauten, ſo⸗ 
wie der den Miſſionsſtationen zugefügten Be⸗ 
ſchädigungen inbegriffen. 

Zum Tode ſind nach einer Reutermeldung 
aus Tientſin ein deutſcher Sergeant und ein 
Kavalleriſt verurtheilt worden, weil ſie beim 
Patrouillendienſt im Dezember zwei unſchuldige 
Chineſen bei Paotingfu ermordet Haben 
follen. 

Aus Toulon wird gemeldet, daß die Aus⸗ 
zahlung dsr aus dem Erlös von Kriegsbente 
herrührenden Checks wiederaufgenommen 
worden iſt. 90 Soldaten und Unteroffiziere 
des 8. Kolonialregiments wurden gruppens 


weiſe nach den betreffenden Banken geführt 
und erhielten dort die auf 400 bis 1000 
Franks lautenden Checks ausgezahlt. 


Probinzialnachrichten. - 


Graudenz, 6. Mai. (Todesfall. Ueberfghren.) 
Herr Maurermeiſter und Ziegeleibeſitzer Gram⸗ 
berg in Graudenz ift im beften Mannesalter, noch 
nicht 44 Jahre alt, plötzlich nach zweitägiger 
Krankheit geſtorben. Seit 1893 Stadtverordneter. 
war er ein eifrig thätiges Mitglied der Ver⸗ 
ſammlung und verſchiedener Kommiſſionen, be⸗ 
ſonders der Baukommiſſion, und feine ſachver⸗ 
ſtändigen Ausführungen waren oft ausſchlaggebend 
für die Beſchlüſſe. — Am Sonntag Vormittag 
wurde von dem Zuge 503 zwiſchen Gottersfeld 
und Miſchke die taubſtumme Wilhelmine Dielitzki 
m Adams dorf überfahren. Beide Beine wurden 

r zerqnetſcht. Die Unglückliche wurde in das 
Graudenzer Krankenhaus gebracht. 

Konitz, 6. Mai. (Verſchiedenes.] Unſer neuer 
Regierungspräſident Herr v. Jagow wird am 
Mittwoch hier eintreffen und ſich am genannten 
Tage mittags ½ 2 Uhr den Magiſtrat und das 
Stgdtverordnetenkollegium vorſtellen laſſen. — 
Behufs Wahrnehmung der Geſchäfte als Grund⸗ 
buchrichter ift anf Anordunng des Herrn Juſtiz⸗ 
miniſters Herr Gerichtsaſſeſſor Musae aus 
Friedenau bei Berlin hierher berufen. Herr 
Grundbuchrichter Gerichtsaſſeſſor Pauly iſt nach 
Thorn verſetzt. — Nach einem dem Angeſchuldigten 
jetzt zugeſtellten Beſchluß der Strafkammer II des 
hieſigen Landgerichts iſt der Kürſchnermeiſter und 
Synagogendiener David Noſek zu Konitz von der 
Beſchuldigung, in den Tagen vom 25. Oktober bis 
10. Nopember 1900 vor dem Schwurgericht zu 
Konitz in der Strafſache wider Masloff und Ge⸗ 
noſſen den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid 
durch ein falſches Zeuguiß verletzt zu haben, 
außer Verfolgung Len worden. 

Dt.⸗Krone, 5. Mai. (Unglücksfall.) Heute Morgen 
fanden Spaziergäuger im Buchwalde unter der 
über den Klotzow⸗See führenden Brücke die Leiche 
bes biefigen ſtädtiſchen Förſters Fischer. Ein 
Verbrechen ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein, es han⸗ 
delt fih offenbar um einen Unglücksfall. Fiſcher, 
ein Mann von 70 Jahren, hatte fidh bis gegen 
Abend im Buchwaldreſtaurant, wo Holztermin 
ſtattgeſunden hatte, aufgehalten und daun allein 
den Heimweg angetreten. Auf der Brücke muß 
er in den See geſtürzt ſein. 

, Elbing, 4. Mai. (Durch den Verluſt vieler 
Bienenvölker) haben mehrere Imker in den Ort⸗ 
ſchaften unſerer Niederung einen erheblichen 
Schaden erlitten. So hat z. B. ein Imker in Un⸗ 
terkerbswalde nicht weniger als 13 Bienenvölker 
verloren. Der Schaden, welchen er dadurch ers 
leidet, beläuft ſſch auf ungefähr 200 Mk. 

Dirſchau. 5. Mai. (Der erſte Gautag des Gaues 
29 des deutſchen Radfahrer = Bundes) fand heute 
hier ſtatt, an welchem die Vereine Danzig (4), 
Elbing, Graudenz, Pr.⸗Stargard, Schwetz, Neuen⸗ 
burg, Mewe, Marienburg, Schöneck und Dirſchau 
(2) theilnahmen. Nach Empfang der Gäſte am 
Vormittag fand eine Ganfigung im Reſtaurant 
Lindemann ſtatt und im Anſchluß daran ein qes 
meinſchaftliches Mittageſſen. Um 4 Uhr begaun 
eee die mit Fahnen und Guir⸗ 

u x ä 
auben geihinlickte tadt, den ein 4ipänuiger 


en mit 

terie-Hegiments Nr. 175 aus Frauen“ Deen 
folgten die verſchiedenen Vereine mit ihren präch⸗ 
tigen Bannern, im ganzen etwa 150 Radfahrer. 
Dem Korſo folgte ein Konzert der Militärkapelle 
in den beiden vereinigten Gärten der Schützengilde 
und des Herrn Lindemann, das gut beſucht war. 
Abends endigte das Feſt mit einem Konkurrenz⸗, 
Reigen und Kunſtfahren im Hotel „Kronprinz“. 
— Nach dem Preiskorſo durch die Straßen der 
Stadt wurden drei Preſſe vertheilt: Den erſten 
Preis, eine koſtbare Bowle, erhielt der Rad⸗ 
fahrerverein „Cito“⸗Dauzig. Den zweiten Preis, 
einen prächtigen Humpen, der Männer⸗Bheikle⸗ 
Klub Danzig, den dritten Preis, ein großes 
Trinkhorn, der Radfahrer⸗Klub Elbing. Die aus⸗ 
geſetzten Preiſe für das Konkurrenz⸗Reigenfahren 
abends im Hotel „Kronprinz“ konnten nicht bers 
theilt werden, weil nur zwei Vereine (Cito⸗Danzig 
und Radtouriſten⸗Klub Dirſchau) ſtarteten und ein 
dritter Verein nicht augemeldet worden war. Be 
dem Kunſtfahren (Einzelfahren) erhielten den 
erſten Preis, eine Medaille, Herr Telg⸗Marien⸗ 
werder, den zweiten Preis (Medaille) Herr Arndt- 
Graudenz. Beim Kunſtfahren (Duettfahren) den 
Preis (Medaille) die Herren Gebrüder Krguſe⸗ 
Marienburg. Ueber die Frage, ob der nächſte 
Gautag im Sommer in Zoppot oder in Elbing 
abzuhalten iſt, wurde noch kein endgiltiger Be⸗ 

ſchluß gefaßt. | 
Danzig, 6. Mat. (Verſchiedenes.) Große Parole 
fand heute Mittag anf dem Wiebenplatz fatt aus 
Aulaß des Geburtstages Sr. k. k. Hoheit des 
Kronprinzen. — Die letzte Sitzung des Weſtpren⸗ 
iſchen Provinzigfausſchuſſes vor Eintritt in die 
Bee e findet am 21. und am 22, Mai in 
Danzig unter dem Vorſitze des Herrn Geheimen 
Regſerungsraths Döhn⸗Dirſchau ſtatt. — Der 
nene P.Zug zwiſchen Königsberg und Breslau 
führt keinen Poſtwagen mit ſich. Der Breslauer 
D-Zug führt nur Briefbentel für eine Anzah 
größerer Stationen mit. Ein direkter Brief 
verkehr nach Schleſien beſteht nicht. — Auf dem 
im Juli hier zuſammentretenden deutſchen Bar⸗ 
bier-, Friſeur⸗ und Perrückenmachertag findet am 
Abend des 21. Juli im Friedrich-Wilhelm-Schfigen® 
hauſe die Begrüßung der auswärtigen Herren ſtatt; 
Am 22. Juli, vormittags 10 Uhr, beginnen die 
Verhandlungen, und A Ae wird die Fan 
ausſtellung eröffnet. Am Abend tft Feſtmahl und 
Ball. Am 23. Juli vormittags werden die ne 
ſchäftlichen Verhandlungen fortgeſetzt, während 
für nachmittags eine Fahrt mit der elektriſchen 
Bahn nach Oliva ſowie eine Beſichtigung des 
königlichen Gartens daſelbſt und anderer Sehens. 
würdigkeiten in Ansſicht genommen if. Als 
Nachfeier ſoll am Vormittag des 24. Inli a 
Früßſtück auf der Weſterplakte, eine Fahrt. lich 
die Reede mit Landen in Zoppot und ſchließt 4 
dort ein gemeinſames Eſſen ſtattfinden. — = 
Streik der Schuhmachergeſellen dauert fort; 5 2 
größte Theil derſelben befindet ſich im E ng 
Bisher war es den Streikenden au zies le pt 
von auswärts fernzuhalten; doch ii ei darauf 
anders geworden, nachdem die Pole Sciſts⸗ 


aufmerkſam gemacht worden War. ite beim Ver⸗ 


arbeiter Ferdinand Salewski ftü und farb an 


laden in den Schiffsraum hinab 
Schädelbruch. 


Königsberg i. Pr., 3. Mai. (Vom Kronprinzen) 
it dem hieſigen Grenadierregiment „Kronprinz“ 
(. Oftpr.) Nr. t aus Anlaß des Todes des in China 

fallenen Leutnants Drewello, der vor feinem 

intritt in das oſtaſiatiſche Expeditionskorps dem 
Regiment angehört hat, ein Beileidstelegramm 
gegangen, das geſtern zur Kenntniß der Mann- 
Paten gebracht wurde. 
Königsberg, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Am Freitag 
eging der um die Verwaltung der Univerſität 
ochverdiente Dekan der juriſtiſchen Fakultät. Herr 
eheimer Juftizrath Profeſſor Dr. Güterbock fein 
50 jähriges Dienſtjubiläum. — Die Zeichnungs⸗ 
liſten für die Gründung der Königsberger Kons 
wenfabrik werden endgiltig am 15. Mai ge- 
chloſſen. — Der Seekanal Königsberg ⸗ Villan, 
a Gg Bau einen Koſtenaufwand von 12300 
Mk. erfordert, naht allmählich der Vollendung. 
Seit 1. Dezember 1900 verkehren in der bereits 
in ihrer ganzen Ausdehnung auf die vorgeſchriebene 
Tiefe von 6%, Meter gebrachten Fahrrinne Schiffe 
mit einem Tiefgang bis zu 5’, Meter. Da die 
noch vorzunehmenden Arbeiten rein äußerlicher 
und zum größten Theile nebenſächlicher Natur 
im (es handelt ſich im wejentlichen nur um die 
nlagen mehrerer Ausweicheſtellen ꝛc.), jo wird 
der Kanal vorausſichtlich im Herbſt d. Is. ohne 
Einſchränkung dem Verkehr übergeben werden 
können. — Hier iſt auch heute früh wieder leichter 
Schneefall eingetreten. Die Temperatur betrug 
2 Grad über Null. 

Inowrazlaw, 6. Mai. (Der Verband deutſcher 
Ben und Telegraphenaſſiſtenten, Bezirksverein 

omberg,) hielt am Sonntag den 5. Mai nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Kurhauſe ſeinen diesjährigen 
Bezirkstag ab. Erſchienen waren Mitglieder aus 


den Städten Bromberg, Thorn, Gneſen, Mogilno, aufgen 


Gembitz (Kr. Mogilno), Tremeſſen, Strelno, 
Güldenhof, Kruſchwitz und Inowrazlaw. Der 
Vorſitzende des Bezirksvereins Bromberg, Herr 
Herberg, leitete die Verhandlungen. Der Geſchäfts⸗ 
bericht wurde von Herrn Zaſtrow⸗Bromberg vor⸗ 
getragen. Ihm iſt zu entnehmen, daß zwiſchen 
den oberen Behörden und dem Verbande jetzt ein 
freundlicheres Verhältniß beſtehe wie früher. Am 
Anfange des Berichtsjahres habe der Bezirk 198 
Mitglieder gezählt und ſei zum Schluſſe auf 215 
heraufgegaugen. Bei der Wahl des Vorſtandes 
wurden neu⸗ bezw. wiedergewählt die Herren 
Herberg als 1. Vorſitzender, Schmerberg als Stell- 
dertreter, Wilke als erſter Schriftführer, Lemmel 
als zweiter Schriftführer, Weinſchenk als Kaſſirer 
und Lietz als Buchhalter. Als Ausſchußmitglieder 
m diesjährigen Verbandstage wurden die Herren 
Weinſchent „Bromberg, Wolowski⸗Inowrazlaw, 
Sproſſe⸗Gueſen, Hollatz⸗Schneidemühl und aus 
Bromberg die Herren Schmerberg und Brandt 
ewählt. Zwei von den Herren müſſen nach Berlin 
e 3 Ort für den nächſten Bezirkstag iſt 
Bromberg in Ausſicht geuommen. 
Schneidemühl, 4. Mai. (Verſchwunden. Wald- 
Braud.) Unglückliche Liebe ſcheint den 24jährigen 
ellmacher Karl Boge von hier in den Tod ge- 
dem an baben. Nachdem feine Braut, ein bei 
bienftetes une Moſes Roſenthal hierſelbſt be⸗ 
f en ge e des fr der dee 
ſen werde, entfernte er ſich aus der 
À feiner Mutter unter Zurücklaſſung 
eines Zettels, auf dem er mitiheilte, daß er für 
immer verſchwunden ſei. Wohin er ſich gewandt 


oben mag, hat noch nicht ermittelt werden f 


nen. — Von einem großen Braude wurde iaie 

el * die (Oberförſterei 
hart an 

aibes heimgeſucht. Etw 

eingeäſchert. Die Eutſtezung des Feuers wird auf 


gedrungene Erzähl 
pei nger aM, un m genadt hatte, wonach 


chte auch 
zeichnet hatte. 
Köslin, 5. Mai. (Der Regterungs⸗Präſident 
b. Tepper⸗Laski) hat im Süden die gewünſchte Er- 
— nicht gefunden, iſt vielmehr ſeit ſeiner Rück⸗ 

ehr meiit bettlänerig, infolge Rheumatismus. 

Lokalnachrichten. 

Thorn, 7. Mai 1901. 


tef 
Art Tee vorgebildeten Unterperſonals der 


er früheren Zutheilung zu der Fußartillerie jetzt 
Dirett der Feldzeugmeiftereh unterſtellt uud dadurch 
dr 


lebteren aus ſchwar 
: zem Tuch. Auf den 
Uchſelſtücken haben beide Chargen zum Unterſchied 


ührtes Nong ein in vergoldetem Metall ausge ⸗ 
— — Sa Bewaffnung tragen die Oberfener⸗ 
Feuerwerker mip erie-Difizierdegen, während die 
ausgerfiſtet find. em Jnfanterie⸗Seitengewehr 


— (Eine Feldpoſt > 
eee DER RN 
zeit e 1 20 fue 8 Schluß⸗ 
wirthſchaftskammer in Danzig fammeft Material 


über den durch das Erfrieren der Winterſaaten 


rathung über die aus Anlaß der drohenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Nothlage gi der Staatsregierung 
zu ftellenden Anträge Toll de 

ordentliche Sitzung 
jot an die geftrige Kreislehrerkonferenz fand 


dem ſich die meiſten 
ligten. 


wurde auch der 


ſchaft und wünſchte, daß das Motto der Turner 
000 „Fri 


bezw. ähnlich nuiformirten Beng-| E 


entſtandenen Schaden. Zur Be⸗ 


mnächſt eine außer⸗ 
er Kammer ſtattfinden. 
— (Freislehrerkonferenz.) In A 


m Schützenhauſe ein . Eſſen ſtatt, an 

ft onferenztheilnehmer bethei- 
Herr Kreisſchuliuſpektor Profeſſor Dr. 
itte brachte den Kaiſertoaſt aus. In das Hoch 
Kronprinz, deſſen Geburtstag 
eſtern war, eingeſchloſſen. Herr Pfarrer Ullmaun⸗ 
chillno feierte in beredten Worten die Lehrer⸗ 


je, frei, fromm froh“ auch ſtets für die Lehrer 
elten möge. Der Leiter der Verſammlung weihte 
ein Glas den Lokalſchulinſpektoren, die leider nur 
in geringer Zahl vertreten feien; doch ſchloß er 
in ſein Hoch auch die Abweſenden ein. Herr Lehrer 
Sielaff brachte ein Hoch auf den Herrn Kreiz- 
ſchulinſpektor Witte aus, der es verſtanden hat, 


Wald“ vortrug. Mit dieſen 2 Dar⸗ 
bietungen wechſelten humorlſtiſche Vorträge ab. 
Gewiß werden alle Theilnehmer vom geſtrigen 
Tage eine angenehme Erinnerung zurückbehalten. 

— Die Turnfahrt), welche am vergangenen 
Sonntag der Turnverein nach Gollub veranſtaltet 
hatte, nahm unter reger Theilnahme einen überaus 
ſchönen Verlauf. Es fanden ſich am frühen 
Morgen ein: 5 Mitglieder der Altersabtheilung. 
33 aus der Hauptabtheilung, 55 Zöglinge. 3 Gäſte, 
ſodaß iusgeſammt 91 Mann, jung und alt, die 
Turnfahrt antraten. Bis Tauer wurde die Bahn 
benutzt, bei etwas friſcher Briſe wurde der erſte 
Theil des Weges bis Mlynietz Über das herrlich 
gelegene Birkenau in gehobener Morgenſtimmung 
zurückgelegt. In Mlzhnietz wurde die erſte Raft 
gemacht, der Appetit hatte ſich eingeſtellt, für das 
nöthige Naß ſorgten die Gaſthäuſer des Dorfes. 
Nachdem noch ein Abſtecher nach dem Drewenzufer 
gemacht worden war, gab der erſte Turnwart die 
nöthige n zum Kriegsſpiel, das im Walde 
bis Lenga feinen Verlauf nahm. Hier wurde eine 


Herzen ken Glied ud Di 
eit der 
eittes eber vermehrt als wermind siloa des 


machten Propaganda für die Gründung eines 
Vereins in Gollub. Eine Turnkneipe, gewürzt 
durch Anſprachen und Lieder, beendete das Tages⸗ 
programm. Der Abendzug brachte die Turner 
wohlbehalten heim. — Wegeſtrecke 28 Kilometer. 
— In der letzten Hguptverſammlung am Freitag 
wurde zunächſt der Kaſſeubericht erſtattet und die 
Turnfahrt beſprochen. Sodann wurden als Ber- 
treter des Vereins bei einer Abſchiedsfeier in 
Schönſee, welche der dortige Turnverein fetten 
Borfigenden, Herrn Bürgermeiſter Doug, verau⸗ 
ſtaltete, die Herren Olkiewicz, Dr. Stein und 
Szymanski entiendet. An dem Gauturntage am 
19. Mai in Bromberg werden als Abgeordnete 
theilnehmen die Herren Goldeuſtern, Kraut, Lö⸗ 
wenſou, Schüler und Szymanski. Das Sommer⸗ 
turnen findet Dienſtag und Freitag auf dem Turn⸗ 
platze des Gymnaſiums in allen 3 Abtheilungen 
ſtatt von 8—10¼ Uhr, und zwar von 8—9 Spiele, 
9—9¼ Freiübungen, 9½—10% Uhr Gerätheturnen. 

— (Die Badeſaiſon) in der Weichſel wird 
wohl bald beginnen. Der Beſitzer der einen 


Hafens zu niedrig iſt. n Eu 


ſchweren und einfachen Diebſtahls, jowie der Sach⸗ 
beſchädigung angeklagt. Am 30. März d 

brachen die Angeklagten Keßler und 
den Lagerkeller des Kaufmanns Kubieſſa zu Cuim 
ein und ſtahlen aus demſelben ein Faß 
Jäßchen Goldwaſſer l 
Waaren. Die geſtohlenen Sachen brachten die An- 
geklagten in der Wohnung des Retzlaff unter Am 
Abend des 1. April d. Is. trieben ſich die Muge- 
Pagten Keßler und Wendel in den Straßen von 
Culm umher und berübten allerhand Unfug, ine 
dem fte Feuſterſcheiben einſchlugen und Kliugelzüge 
herunterriſſen. 


d naten und 2 Wochen Gefängniß vern 
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Kiel, 6. Mai. Die unter dem Befehl des Vize⸗ 
admirala, Prinzen Heinrich von Preußen, ftehende 
erſte Diviſion des erſten Geſchwaders iſt heute 
Mittag von den Flottenübungen in der Apenrader 
Bucht nach Kiel zurückgekehrt. — Anläßlich des 
Namenstages der Kaiſerin von Rußland gaben 
heute Mittag der hier liegende ruſſiſche Panzer⸗ 
kreuzer Herzog von Edinburg” ſowie die deutſchen 
Kriegsſchiffe, die ſämmtlich über die Toppen ges 
flaggt haben, einen Salut ab. — Seine König 
liche Hoheit Prinz Heinrich ſtattete bald nach 
dem Einlaufen ſeines Geſchwaders einen Beſuch 
an Bord des ruſſiſchen Kreuzers nt def von 
Edinburg“ ab, den der Kommandant deſſelben 
ſpäter erwiderte. 

Hornberg (Baden.) 6. Mai. S. M. der aifer 
it heute Nachmittag ½6 Uhr hier eingetroffen 
und vom Fürflen und der Fürſtin zu Fürſtenberg 


empfangen worden. R 
Der Kronprinz iſt 


e 


ar . Js. 
Naßlaff in 


um, ein 


und verſchiedene andere 


epler wurde wegen ſchweren und 
einfachen Diebſtahls, ſowie wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung in 2 Fällen zu einer Geſammtſtrafe von 3 
Monaten und 3 Tagen Gefängniß und zu einer 
Geldſtrafe von 10 Mk., im Nichtbeitreibungzfalle 
au weiteren 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. Retz⸗ 
aff erhielt wegen ſchweren und einfachen Dieb- 
ſtahls eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 3 
Tagen und Wendel wegen Sachbeſchädigung in 
4 Fällen eine Geldſtrafe von 20 Mk., im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle eine viertägige Gefäugnißſtrafe auf- 
erlegt. Auf die Freiheitsſtrafen des Keßler und 
Wendel wurde je 1 Mongt als durch die erlittene 
Unterſuchungshaft verbüßt in Anrechnung gebracht. 
— Die Auklage in der zweiten Sache richtete ſich 
gegen das Dienſtmädchen Emma Fiſcher, zur Zeit 
in Wronke in Strafhaft, und hatte das Verbrechen 
der Urkundenfälſchung zum Gegenſtande. Die An⸗ Baden-Baden, 7. Mai. 
geklagte war von der hieſigen Strafkammer am] geſtern Abend 11.44 Uhr nach Bonn zuriſckge⸗ 
4. März d. Is. wegen Diebſtahls zu 3 Monaten kehrt. ; 

Gefängniß verurtheilt worden. Nachdem fie von] Donaueſchingen, 7. Mai. Der Kaifer ift Hente 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft Jer kale zum vormittags hier eingetroffen. Bei der Fahrt 
Strafautritt aufgefordert worden war, fälſcht durch die Stadt wurde er von den Spalier bile 
den Geſtellungsbefehl, indem fte die Strafzeit von | denden Schulen und Vereinen ſowie einem dahl⸗ 
3 Monaten in 3 Wochen umänderte. Mit dieſem reichen Publikum lebhaft begrüßt. Im Schloſſe 
fo gefälſchten Schreiben meldete ſich die Angeklagte fand Friſhſtücks tafel ſtatt, 

bei dem Gefüngnißbeamten in Wronke zur Straf⸗ 


in Hornberg. 7. Mai. Der Kaiſer begab ſich 
verbüßung. Dort wurde die Fälſchung ſofort ent⸗ geſtern nachmittags unmittelbar nach feiner Uns 
deckt und Anzeige erſtattet. Die Fiſcher wurde 


kunft zur eee nach dem Reichenbach⸗ 
mit einer Gefängnißſtraſe von 2 Monaten belegt.] thale und reiſte heute Morgen 7 Uhr nach Donan⸗ 
— Alsdann gelangte die Strafſache gegen den 


eſchingen ab. 
Schmiedegeſellen Reinhold Felske und den Müller⸗ Braunſchweig, 7. Mai. Prinz Albrecht von 
geſellen Friedrich Kaſiner aus Villiſaß wegen ge- Preußen ift aus Baden⸗Baden hier wieder einge⸗ 
fährlicher Körperverletzung zur Verhandlung. Der troffen. - z 
5 Be ng date ns 3. London, 7. Mai. Amtlichem Bericht zu⸗ 
Februar d. Js. im Krüger'ſchen Gaſthauſe zu 1 i i 
Königl. Neudorf ein Feſt veranſtaltet, an welchem ur en 5 — 
auch die beiden Angeklagten und der Manrergeſelle] Südafrika im nat APTI matere, 
Emil Herzberg theilnahmen. Die genannten Per- Mann todt, 20 Offiziere, 206 Mann ver⸗ 
jonen geriethen miteinander in Streit, der jedoch wundet, 3 Offiziere und 93 Mann wurden 
wieder beigelegt wurde. Als Herzberg gegen] gefangen genommen. 
Morgen nach Hauſe gehen wollte, entbrannte der Klerkſtorp, 6. Mai. Die Buren, welche 


Streit auf der Straße von neuem. Die beiden . . 1 > 
Angeklagten drangen mit einem Bierglaſe und einige Zeit lang Hartebeeſtfontein beſetzt 
ar u ROT u Seribere ein = hatten, haben diefe Stellung verlaſſen und 
rachten ihm ganz erhebliche Verletzungen bei.] ſich nach verſchiedenen Richtungen gewandt. 
Felske ſoll ſeine Miſſethat mit einer ſechsmonat⸗ Ein großer Theil unter dem Kommando 
Delareys iſt nach Süden abgezogen, andere 


lichen, Kaſtner mit einer einjährigen Gefängniß⸗ 
ſtrafe büßen. Letzterer wurde ſofort in Haft ge 
in nördlicher Richtung. 
Kapſtadt, 6. Mai. Die Buren haben bei 


nommen. — Gegen die Arbeiterfran Marie Rona- 
towski aus Liſſewo, eine bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls beſtrafte Perſon, wurde, weil ſie dem 
Stellmacher Dywinski in Liſſewo ein Huhn ge⸗ 
ſtohlen hatte, auf eine dreimonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe erkannt. — Ferner wurde über den Uhr- 
macher Albert Schwenk aus Culmſee, welcher des 
einfachen Bankerotts überführt wurde, eine Geld⸗ 
ſtrafe von 30 Mk., im Nichtbeitreibnngsfalle eine 
fünftägige Gefängnißſtrafe verhängt. — Schließlich 
wurde gegen den Tiſchlergeſellen, früheren Poſt⸗ 
boten Pant Müller aus Bromberg wegen Dieb- 
ſtahls und Unterſchlagung verhandelt. Müller 
war im vorigen Jahre als Poſtbote in Kornatowo 
thätig. Er war geſtändig, aus einem Poſtpacket 
einen Geldbetrag von 38 Mk. entwendet und von 
dem ihm überwieſenen Markenbeſtande den Be- 
trag von 8,95 Mk. unterſchlagen und in feinem 
Nutzen verwendet zu haben. Er wurde zu — — 


Detuin, weſtlich von Kenhart und Zwartzkop. 
15 Meilen ſüdlich von Brandvlei, ein Lager 
aufgeſchlagen und legten Verſchanzungen in 
den mittleren Gebieten der Kapkolonie an. 
Die Abtheilungen von Scheepers, Malan 
und Hugo ſind heftig bedrängt und ſchließlich 
gezwungen worden, ſich in öſtlicher Richtung 
zurückzuziehen. Major Creve, welcher 
Krnitzinger verfolgte, kam mit demſelben bei 
Driefontein zum Gefecht. Der Feind verlor 
5 Verwundete und 23 Pferde. Eine Ab⸗ 
theilnng von Kruitzingers Kommando er. 
ne bei Rayner einen Zug mit Lebeus⸗ 
mitteln. 


Eine Strafſache wurde vertagt. Kapſtadt, 7. Mai. Hier find 5 teue Peſtfälls 


— Gefunden) Papiere des Tiſchlers Guſtav vorgekommen. In Port Elizabeth if eine Perſon 
Marks im Polfzeibriefkaſten. Näheres im Bolizele an der Veit erkrankt. 
ſekretariat. eking, 7. Mai. Die Pekinger Zeitung ver⸗ 


F. Von der Weichſel) Abgefabren: 
die Kähne der Schiffer P. Gorski mit 2000 Btr., 
. Ulawski mit 1700 ar. F. Kähna mit 1500 Btr., 
Woltersdorf mit re Mianowicz mit 
00 Btr., J. Pflugradt mit 2200 Btr, M. Pola⸗ 
szewski mit 3100 Ztr. Kohlen von Danzig nach 
Plock, F. Kopezynski mit 4100 Btr., H. Patzer mit 
3000 tr., G. Geyder mit 2900 Ztr., G. Goyer mit 
3000 Ztr. Salz von Danzig nach Wloclawek, A. 
Moyszeszewicz mit 2200 Ztr. ; 
Fabianski mit 2000 Btr. und L. Fabianzki mit 
2300 Btr. Chamotteſteinen von Danzig nach 
Warſ cn. 

Die Holzflößerei und Holzeinfuhr auf dem 
Weichſelſtrome aus Rußland hat begonnen. n 
den letzten zwei Tagen paſſirten 13 Traften die 
Grenze mit zuſammen 5369 kiefernen Rundhölzern, 
7 kiefernen Sleepern, 1590 kiefernen einfachen 
und doppelten Schwellen 1192 tannenen Balken 
und Mauerlatten, 290 eichenen Rundhölzern, 19 


Schuldige in der Provinz Strafen verhängt, unter 
denen 3 Todesſtrafen ſind. In keinem Falle ſind 
deutiche Intereſſen direkt betb 


D 
— 


erſcheinen, den Vertretern der anderen Mächte 
überlaſſen wird. 


— me 
Verantwortlich für den 3 nbalt: eiur. Wartınaun in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
17. Mait 6. Mas 


Zend. ondsbörſe: —. 
Ruſſſſche Banknoten p. Mafia 
ee 8 

eſterreichiſche Banknoten 
Bren iſche Konſols 3% . . 
reußiſche Konſols 3½ / . 
reußiſche Ko ` 


i A Is 8 ° 
eichenen Plaugons, 182 eichenen Zaunpfählen, 850 im 
eichenen Rundklobeuſchwellen, 14940 eichenen ein⸗ Dat ua 3h , 


e Reichsauleihe 3%). 1 
e a LE 3% nenl. à 
eſtpr. abr — 
oſener Pfandbriefe % . 
Pale Bfahöprigfe Ehh 
iire. 1% Anleihe REN, 
talieniſche Rente 4%. e. 
umän. Rente v. 1804 4%. 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien 
anrahütte⸗Aktien 2 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stabtanleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko 


fachen und doppelten Schwellen und 19 Rundelſen. 
Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
7 — pa 1,65 Mtr. über Null (gegen 1,64 Mtr. 
geftern). 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 7. 
Mai früh 1,70 Mtr. über 0. 


3 nl z 
„ September 
Roggen — Kr 


Se E 
jr ebtember . » 1143—75 H44—25 

auk⸗Diskont 4 pet., Lombardainsfuß 5 pet. 

rivat⸗Diskont 3½ pCt., London. Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 7. Mai. (Getreidemarkt.) 
ufuhr 25 inländiſche, 97 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

vom Dienſtag den 7. Mai, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: +12 Grad Celf. Wetter: 

heiter. Wind: Oſt. 

Vom 6. morgens bis 7. morgens höchſte Tem⸗ 

u tur + 17 Grad Celf, niedrigſte + 4 Grad 
18, 


worden. 
die Soldalen vom Schießplatz Podgorz nicht be- 
treten dürfen. 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 6. Mai. Bei der Vormittags⸗ 


ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie ſind folgende Gewinne gezogen: 


im 74. Lebensjahre. 


Thorn den 7. Mai 1901 


N Neuſtädtiſchen Kirchhofe 


r 


Am Montag, morgens 8 
Uhr, verſchied ſanft unſere 
liebe, kleine $ 


Erna 


im Alter von 2%, Monaten, 
was tiefbetrübt anzeigen | 
Thorn den 7. Mai 1901 

E. Ewert u. Frau. 
[Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 9., nachm. 5 
Uhr, von der Leichenhalle des SE 
altſt. evangeliſchen Kirchhofes SEA 
å aus ftatt. 


ai FFC 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der 
Stadt Thorn für das Stenerjahr 1901 
durch den Herrn Vorſitzenden der 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kom⸗ 
miſſion des Stadtkreiſes Thorn feſt⸗ 
geſetzt worden iſt, wird dieſelbe in der 
eit vom 
bis einſchl. 22. Mai d. Js. 
im dieſſeitigen Steuerburean im Rath⸗ 
hauſe — 1 Treppe — während der 
üblichen Dienſtſtunden zur Einſicht 
ausliegen. 

Die Gemeindeſteuerliſte ent⸗ 
hält 


gw 


nur diejenigen Stener- 


und demzufolge zur Einkommen⸗ 
2 nicht herangezogen worden 
ud. 

Gegen die Veranlagung zu den 
fingirten Normalſteuerſätzen können 
die Steuerpflichtigen innerhalb einer 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
nach Ablauf der Auslegungs⸗ 
friſt, alſo bis einſchl. 19. Juni 
d. Js. das Rechtsmittel der Bes 
rufung bei dem Eingangs erwähnten 
Herrn Vorſitzenden einlegen. 

Thorn den 3. Mai 1901. 


Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung 


Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ a 


hörden vom 7. und 16. März d. Is. 
ollen zur Deckung der für das Etats⸗ 
jahr 1901/1902 entſtehenden Straßen⸗ 
ae 5 gemäß Ortsſtatut 
vom 8./14. November 1894 von den 
Anliegern der täglich gereinigten 
Straßen und Plätze 12 % und von 
den Anliegern der 2 mal wöchentlich 
gereinigten Straßen 8 „ Buichläge 
ur Gebäudeſteuer, d. h. in gleicher 
öhe wie bisher, erhoben werden, 


und giwar gelten. diefe Zuſchläge als 


„Beiträge“ im Sinne des $ 9 des 
Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes. 

Wir machen dies hiermit mit dem 
Bemerken bekannt, daß der Ver⸗ 
nebſt Koſtennachweis 


Der Magiſtrat. 


unge Dame ſucht Beſchäftigung 
in ſchriftl. Arbeiten im Haufe. Auerb. 
au die Geſchäftsſt. d. Ztg. u. D. 20. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung in einer Bäckerei. 
Gefällige Angebote unter A. H. 
100 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Junges Mädchen finder dauernde 
Beſchäftigung in der Stepperei 
M. Thober, Coppernikusſtr. 8, II. 


Eine Aufwärterin 


geſucht. Gerberſtr. 23, II. 


Auſwärterin Beiden ftr. 16, I. 


Aufwartemädchen geſucht. 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14 I. 
Aufwartefran ſofort gejucht. 
Culmer Chauſſee 49, I. 
Ein nüchterner, unverheiratheter 


Hausknecht 


findet bei gutem Lohn ſofort Slellung. 
H. Kiefer, Culmer Chauſſee 63, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerftan den 9. Mai, nachm. 
4½ Uhr, vom F . 27, aus auf dem 
att. 


dlo) 
und Schmiedegeſellen 


inden Beſchäftigung bei 
s g4 Labes, Schloſſermeiſter. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


1 Dampfboot 


gut erhalten, ſowie eine Maſchine von 
zwei Pferdekräften für jeden Betrieb 


E? geeignet werde ich 


Freitag den 10. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 
auf der Bazarkämpe am Ganoti'ſchen 
Schiffsbauplatz öffentlich meiſtbietend 
verſteigern. 
Thorn den 7. Mai 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


2-3000 Mark 


auf ſichere Hypothek geſucht. Von 


wem, ſagt die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
3000 Mark 


auf ſichere Hypothek ſofort zu vergeben. 
Kwiatkowski, Brückenſtr. 17. 


ein Grundſtück 
Kloſterſtraße 13 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 
Tuchmacherſtraße 10. 


7 * 
Fin Hausgrund, 
mit 8 Einwohnern, 1 Morgen Land 
und ſchönem Obſtgarten, ift bei ger 
ringer Anzahlung von ſofort zu 
verkaufen. 
Adam Powalski, Kl. Mocker, 
Koſakenſtr. 10. 


Gine Gaftwirthicnft 


mit Tanzſaal, großem Gemüſegarten 
und 2 Morgen Land, in der Nähe 
zweier Kaſernen, ca. Y, Meile von 
Thorn entfernt, iſt von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen bei 

Gniatezynski Thorn, Junkerſtr. 1 


Umzugshalber 
bin ich geſonnen, mein Grundſtück 
mit Land an der neuen Chauſſee 
Kl.⸗Mocker, Schültzſtraße 8, zu ver 
kaufen. Kaufluſtige können ſich an 
mich wenden. 

A. Jamma, Eigenthümerin. 


eee 

Wagenkaſten, als 

Mehrere neue Lertoleks“ und 
Sproſſenkaſten hat billig abzugeben 
Puff, Stellmachermeiſter, 

Tuchmacherſtr. 12. 

Daſelbſt können ſich Lehrlinge, mit 
auch ohne Koſtgeld, melden. 

t 77 
Wegen Aufgabe des Geihäits 
ſtehen zum 1 Pferde, Ge⸗ 
ſchirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner ſtarke Felgen, Speichen, roth ⸗ 
und weißbuchene; ſowie eichene Bohlen 
2c. Umzugshalber ſehr gut er- 


haltene eichene und eſchene Möbel, 
Betten, ſowie allerlei A Wo, 


ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Repoſitorium 
u. Tombank 


zu verkaufen. 
Augusta-Bazar, 


Schützenhaus. 
in ſehr gut erhaltenes 
Fahrrad 
verkauft 


Zakszewskl, Gerberſtr. 13./15. 


erz und Selterflaſchen 
kauft und zahlt die Höchften Preiſe 
M. Borowska, Moder, 
Auf Verlangen werden dieſelben 
durch Geſpann abgeholt. 


Fettuieh 


aut Pfarrhof Grzywna 
verkäuflich. 


termine anberaumt: 


ne Barbarken: y 
Jagen 46b ei: Stück 1 — 2,25 fm 
” * 


Jagen 101a 70 È, 


Bekanntmachung. 


Für den Monat Mai er. haben wir folgende Holzverkaufs⸗ 
den 


meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 


A. Nutzholz. 


Holsſortimente: 


Heute Nacht entſchlief ſanft unſere gute Mutter, Bi; 
Schweſter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, 


Marie Dylewska, 


geb. von Kosolüska 


angen — — 7, 77 1.—3. Kl. 


Ollek: 
— 67 Stück Kiefern⸗Bauholz mit ca. 22,00 fm, 
e S G i Stangen I. 6,75 „ 
i 


* * 


060 „ 


„ Weißbuche mit 0,13 „ 

8 „ Eichen à 4,28 „ 

Jagen 8260 25 „ Kiefern ⸗ Stangen ll. 1.50 „ 
Guttan: 


Eichen mit 759 fm, 
De D E a A a 
Erlen „ 198 „ 


BB. Brennholz. 


Barbarken: 


agen 54a 15 rm Kiefern⸗Reiſig 1 Jagen 53a 12 rm Kief⸗Reiſigll. 
Jag Bla 5 „ „ Kloben 486 1, „ Kloben 
s „ Spaltkn. 48e 11, „ Runden. 
9 „ Rundkn. 12 „ „Reiſig II. 
Ba 6 „ 7 2 31 b 28 „ „ „ III. 
25 „ „ Reiſig IL 46b 2 „ „ Rundkn. 
53a 6 „ „ Runden, 3 „ „ Reiſig I. 


Ollek: 
Jagen 70v U rm weißb. Rundkn. Jagen iha 75 rm Kief.⸗Reiſig IL 


„ ehen 55 a „ „ Spaltkn. 

1 5 7 Stubben 55b 8 „ Runden. 

16 „ „, Meifig III. 27 „ „Meiſig IL 

281 „ Kief.⸗Kloben 56a 10 „ „ Runden. 

61 „ „ paltin. 24 „ „ Reiſig IL 

38 „ „ Rundkn. 57b 8 „ „ Ruudkn. 

77? o » Reilig L 32 „ „ Reiſig I. 

82 v 72 „ „ Nioben 59 a 2 „ „ Rundkn. 

a se ES, „ „Reiſig IL 

63 „ „ Spaltkn. 63a 18 „ „ Reiſig II. 

26 „ „ Rundku. 64a 6 „ „ Mindin. 

9 „ „Reiſig E 1735, n Reiſig II. 

II. 65a 1 „ „ Runden. 
Guttau: 


Jagen 101 a 13 rm eichen Kloben 


Jagen 99 2 rm eichen Rundku. 
5 paltin eifig I. 


Im Kiefern⸗Reiſig L 


Steinort: i 
Jagen 105a 118 rm Kiefern⸗Stubben Jagen 129 51 rm K.⸗Reiſigll. 
111 12 132b 1 „ „Stubben 


” ” 


135 191 „ „ Reifig II. 126 32 „ „Reiſig I. 

117 194 „ * II 17: A 

128 55 „ n u 122 26 „ „Kloben. 
Thorn den 5. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Auktion 


eines Fuhrwerksinventar. 


Dienſtag den 14. Mai 1901, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Danziger Taxameter⸗Fuhr⸗ 
Geſellſchaft auf dem Depothofe in Danzig, Lang⸗ 
garten 27, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 8 gute Gebrauchspferde, eins Anzahl guter 
Berliner Halbwagen, mehrere 1 Selbst- 
fahrer, Coupé, Kaleschen, Gig, « Tafelwagen, 
I Bierwagen, Schlitten, - ein zweisp. Geschirre, 


Peizdacken, Livresstücke eto. 


Den mir befannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 
Fernſpr. 1009. Danzig, Frauengaſſe 18. 


Kefir-Gebäck. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich pon jetzt ab ein neues, ebenſo 
wohlſchmeckendes 51e Ag verdauliches und gut Bekönmmi Nahrungsmittel 


„Keſirhrot, Keftrzwiebac, Kefirkakes“, 


Deutsches Reichs-Patent Nr. 96 223 


unter Anwendung mittelſt Kefir fermentirter Milch herſtelle. 
Das e wurde zur Ausſtellung für Rrankenpflege anläßlich des 
Tuberkuloſe⸗Kongreſſes in Berlin 1899 zugelaſſen und mit dem Zulaſſungs⸗ 


Diplom ausgezeichnet. t 
ehes Nahrungsmittel 


für Lungenkranke, Mägenleldende, Diabetiker, Blutarme, Rekon- 
valeszenten und 3 
Alleiniger Fabrikant für Thorn und Umgebung : 


Paul Seibicke, Thorn, Baderstrasse 22. 


| Uniformen, Militär- Effekten, 


Emar Spezialität: Reitbeinkleider, engl. Breeches 
in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
empfiehlt 


B. Kaminski, 


| Maassgeschäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
Brückenstrasse 27. 


Wohnung, 


3 Zimmer und Küche von fofort zu 


vermiethen. Seglerſtr. 30, II. 
immer, Küche und Zubeh. fof. 
2 2 verm. Fiſcherei, Steht. 12. 


Meine Wohnung, 
(7 Zimmer nebſt Zubehör), Ede Cul⸗ 
mer⸗Schuhmacherſtr. iſt eventl. auch 
von ſofort zu vermiethen. 
Rechtsanwalt von Paledakl. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


pean Am Sonnabend den 18. Mai, früh 9 Uhr, N 
lim Oborsküſchen Gaſthauſe zu Gr.⸗Böſendorf; am Montag 
20. Mai, früh 9 Uhr, im Gaſthauſe Barbarken. Zum öffentlichen 


EEE ̃ DL DOQ | 
; Unſerer ſehrgeehrten Kundſchaft hierdurch ö 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir unſer 
Gefchäft nach wie vor weiterführen. 


Hochachtungsvoll 


4 Hüttner & Schrader. w 
. 


A 
AN 


Reine Saatwicke à 9,50 M. 
Pickengemenge billiger, 


Saaklupinen, Buchweizen, Senf, 


Spörgel, alle Sorten Sämereien 


offerirt 


H. Safian. 


Saal-Wicken 


W. Loga & Co. 


in Thorn. 


Die ſparſame Hausfrau ver: 
wendet 


R 


der Suppen, Saunen, Gentife, 
Salate u. f. w. 
— Wenige Tropfen genügen. — 
Soeben wieder eingetroffen (wie auch 
Maggi's Bouillon⸗Kapſfeln) bei 
A. Mazurkiowicz, uh. J. von 
Piskorski, Kolon. und Delikat., 
am Markt 29. 


Themiſche Schmſerſeſſe 19 


> 
Nur allein in der Drogenhandlung 
von Adolf Majer. 


Habt Acht! 


Die wirkſamſte med. Seife gegen alle 
Hautunreinigkeiten und Hautaus⸗ 
ſchläge, wie: Miteſſer, Finnen, 
Blütchen, Röthe des Geſichts, 
Puſteln, Geſichtspickel ꝛc. ift 


Karbol⸗Theer Aelel-Seilt 


v. Bergmann u. Co., Radebeut-Dresden. 
Schuß marke: Steckenpferd. 

à Stück 50 Pf. bei: Adolf Leet, 

J. M. Wondisch Nachf. und 

Anders & GO. 


1000 Briefmartenca.200SortendORT. 
1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 

3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 

Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 


Stüdtalt, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraſßſe. 
Fernſprecher Nr. 9. 
400 Quadratmeter 
große Räume, zu einer geräuſch⸗ 
lojen Fabrikation, werden zum 1. April 
190% geſucht. In obigen 400 
Quadm. muß ſich ein Saal von 120 
Quadm. befinden. Es eignen ſich auch 


Speicher hierzu und Fachwerk⸗ 
häuſer. Angebote unter Nr. R. 200 


befördert die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Der Laden 


in meinem Hauſe, Seglerſtr. 26, 
in welchem bisher ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, i 
zum 1. Oktober er,, eventl. auch früher 
zu vermiethen. 

Carl Matthes. 


in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 


& Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 

fragen Schiller 12, part., links. 

2 ut möbl. Zimmer, mit a. o 

urſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 

mne un ae 30, I. 

möbl. Zimmer m. Klavierbenutz. 

u. Burſchengel., auf Wunſch volle 

Penſion, zu verm. Jakobsſtr. 9,1. 

Feu möbl. Zimmer n. Kabinet 

vom 15. Mai zu vermiethen 
Neuſt. Markt 12, I. 

2 gut möbl. Zimmer nebit Ra: 

binet u. Burſchengel. v. fof, zu 
verm. Nenft. Markt 7. 

Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Bäckerſtr. 13, pt. 

ie von Herrn Landrath von 


Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus i 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 


ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


II. ; t í 
Brüdentr. 40, mo von Tree | aut 


Handwerker - Verein, 


Donnerjtag den 9. Mai er., 
abends 8½ Uhr: 


Hauptverſaumlung 


m 
Schützenhauſe (kleiner Saal). 


Tagesordnung: 
Rechnungsentlaſtung; Etatsfeſt⸗ 
ſtellung; Beſprechung des nenen 
Handwerkergeſetzes. 


Der Vorſtaud. 


Theater in Thorn. 
Viktoria-Garten. 


In Vorbereitung: 


Die Dame von Maxim. 


Novität. 


Neſtaurant Grünhof. 


Mittwoch den 8. Mai: 


Friſche Waffeln, 


R. Blaskowitz. 


as Licht-Luft-Bad 


und in entſprechender Preisobitufung 
auch für / Jahr um 
Einzelbad⸗Billets 10 Pf. 


Lose 


zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
r Aönigöb Pierbe-Lot 
ur Königsberger Pierde-Lot⸗ 

ô terie; . kompl. 4 

pam Doppeltateihe; Ziehung am 
2. Mai er., à 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
biete; dg e x 5.3 ; 

iehung vom 31. Mai bis 5. Juni 

* 850 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der Thorner Prefet. 
Die erite tage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


behör, ift von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Frelapliche Palkonpohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Juli preiswerth zu vermiethen. 
Mellienſtraße 20. I. 


Eine Wohnung, | 


6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 ME 
vermiethet A. Stephan. 
ine fror. Wohnung, 3 A 
Küche, Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. Hoheſtraßſe 1, Tud: 
macherſtraße⸗Ecke. 

Wohnung far 100 Mark zu 
verm. Coppernikusſtr. 39. 

eu einger. Pt.⸗Wohn., Stube, 
Küche, Zubeh. z. v. Oaie. 3, 


Gine goldene Damenuhr 


ift- geſtern auf dem Wege nach d. Walde 
häuschen verloren worden. Abzugeben 
gegen Belohnung bei 

Blum, Culmerſtraße 7, I. 


Zugelaufen 


2 Hühner. Abzuholen bei 
‚ Breiskorn, Mocker, 
Lindenſtraße 4. 


a er Kalender. 
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; Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 107 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 8. Mai 1901. 0 


Bromberg, 5. Mai. (Eine Maifeier) der hieſigen 
Sozialdemokraten hat am 1. Mai nicht ſtattgefun⸗ 
den, dagegen ſollte heute ein Frühausflug mit der 
Kleinbahn nach der erſten Station derſelben, 

Oplanietz, verauſtaltet werden. Der Bahnbehörde 
wurde dir Stellung der nöthigen Wagen hiervon 
Mittheilung gemacht. Als aber heute Morgen die 
Geſellſchaft, fie nannte ſich „Verein der Namens 
loſen“, auf den Kleinbahnhof kam, um die Fahrt 
anzutreten, wurde ihnen der Beſcheid, daß fie nicht 
befördert werden könnten. Die Polizei hatte näm⸗ 
lich von dieſem Ausfluge Wind bekommen und 
die Vahnverwaltung wurde daraufhin veranlaßt. 
die Ausgabe von Fahrkarten zu verweigern. Die 
Geſellſchaft begab ſich nun nach einem Lokale an 
den Schleuſen und vergnügte fich dort. 
Argenau, 3. Mai. (Verſchiedenes.) Herr 
Diſtrikts⸗Kommiſſar Gottſchalk hat am 1. Mai 
fein Amt angetreten. Das Diſtriktsbureau befindet 
ſich jetzt im Hanfe des Heren Maurermeiſters 
Lenz. — Einem hieſigen Einwohner verendete 
plötzlich ſeine beſte Ziege. Als Todesurſache ergab 
ſich, daß das Thier Nadeln eines dürren Weih⸗ 
nachtsbaumes in großer Menge gefreſſen hatte. — 
Die Stadt erhält jetzt durchweg Trottoir. Das 
de e oder Ableiten von Schmutzwaſſern in 
die Rinnuſteine ift jetzt bei Strafe verboten. Jeder } 
Hausbeſitzer hat für die Schmutzwäſſer eine 
gemauerte Grube auf ſeinem Hofe auzulegen. — 
Herr Schueidemühlenbeſitzer Fiſcher in Wodek ließ f 
eine Eiche fällen, deren Stamm zwei Mtr. Durch⸗ 
meſſer und bis zu den erſten ſehr ſtarken Aeſten 
eine Höhe von drei Meter hatte. Aus den Aeſten 
erzielte er elf Klafter Brennholz, aus den Zweigen Y 
fünf Fuhren Strauch. Sachverftändige ſchätzen į 
das Alter der Eiche nach den Jahresringen auf 
1000 Jahre. 

Jaſtrow, 3. Mai. (Ein ſchreckliches Familien⸗ 
drama) ſpielte ſich geſtern Abend in dem Nach⸗ 
bardorfe Flederborn ab. Als der Arbeiter Bra⸗ 
kopp mit feinem Sohne in angetrunkenem Bus 
ftande nach Hanfe kam, machte die Ehefrau ihrem 
Manne Vorwürfe. Darüber erzürnt, wollte B. 


Buren ausgeſetzt, zum Sturm vorgehen mußten, 
der blutig abgeſchlagen wurde. Aus dem Schrift- 
ſtück, das merkwürdigerweiſe ohne Karten ver⸗ 
öffentlicht wurde, geht noch hervor, daß General 
Colviles tinge Auordnung es bewirkte, daß die 
britiſche Niederlage keine ſchwereren Folgen für 
das umzingelnde Heer hatte. Wenn Lord Roherts 
an feinen Generalſtabschef deuſelben Maßſtab 
gelegt hätte, wie an andere unfähige oder unglück⸗ 
liche Generale, ſo hätte er Lord Kitchener vor ein 
Kriegsgericht ſtellen oder wenigſtens mit dem 
nächſten Dampfer nach England zurliickſchicken 
müſſen. Statt Lord Kitchener zu maßregeln, hat 
Lord Roberts ihn zu ſeinem Nachfolger in Süd⸗ 
afrika bezeichnet, und als Sſindenbock hat der 
Kriegsminiſter Brodrick den General Colvile ge- 
maßregelt, der lediglich Lord Kitcheners Befehle 
ausführte und der ſpäter beim Marſche auf Sau⸗ 
naspoſt, wie bei Lindley nach den ihm vom 
Generalſtabe, d. h. Lord Kitchener, gegebenen Be⸗ 
fehlen handelte; und für dieſe Niederlagen, au 
denen er keine Schuld trug, hat man ihn beſtraft. 


* 

les Abg. Rickert Freiſ. Vg.) als bedenklich, daß 
Einſt und jetzt. von 1903 ab der Werichuitt von Weißwein mit 
Im Jahre 1861 ſchrieb die Londoner Rothwein zwecks Herſtellung von Rothwein ganz 
„Morning Poft” in einem Aufſehen erregen⸗ verboten wird. Das wäre der Todesſtoß unſerer 
i : : Handelsvertragspolitik. (Heiterkeit.) Danach wird 
den Artikel, in dem man die Anſicht Lord F 3 in der galung der Kommission angenommen. 
Palmerſtous ausgedrückt ſah: „Die Deutſchen Zu g 10 betr. die Kontrole verlangt Abg. Sch midt 
mögen den Boden pflügen, mit den Wolken] Elberfeld (freiſ. Vp.) Beſeitigung der Kontrole, 
ſegeln und Luftſchlöſſer bauen, aber nie ſeit Da Je Tut Ed N Ale 41 
dem Anfang der Zeiten hatten fie das Genie, pie Regierung wolle die Kontrole nicht zu einer 
das Weltmeer zu durchfurchen oder auch nur duelle en Ehitane herabdrücken. Wenn wir in 
Die femalen Gewier an mehren dag nenhaeaßte daß geraete a 
Im Jahre 1901 ſchreibt die „Shipping ſtaudige, auf voller Höhe der wiſſenſchaftlichen 
Gazette“: „Da hilft kein Verſtecken der Forſchung ſtehende Nahrungsmittelkontrole einge⸗ 
Thatſache, daß der Wettbewerb der führt wird. (Lebhafte Zuſtimmung.) Solange dies 
deutſchen Schifffahrtslinien mit den eng⸗ cht allefwärts geſchieht, find wir in der Lage, 
li vn hr ſchärfer daß wir hier Geſetze machen, die ſehr gut ſein 
iſchen Linien von Jahr zu Jahr ſchärfer mögen, die aber mangels einer ſolchen Kontrole 
den Prien Re BBa Sch, Sübofelke | ik bar brieaech pet beate Berichten bee 
r „ um Kap, ika 3 y ay jee 
der Due ble üneberfabrt, von der man in Nahr poroi 115 e en fahren die perſz ene 

sk 2 ahrungsmittelkontrole einzuführen, die perſön 
Zukunft als von der nordatlautiſchen Fähre une iſt und außerdem auf der Höhe der 
ſprechen wird, das konkurrirende Auftreten | modernen chemiſchen Wiſſenſchaft ſteht. (Lebhafter 
deutſcher Dampfer drängt ſich immer mehr Beifall rechts.) Abg. Jaeger (tr.) dab rend ie 
der Beachtung der Reiſenden und der Rheder] für die Kontrolbeſtin mungen aus, während tie 
Shite : Abg. Dr. Müller. Sagan (freif. Ba.) bejeitigt 
auf. Deutſche Schiffer verladen und fahren | wiſſen will. Abg. Spahn (Ztr.) pflichtet dem 
viel von dem, was wir früher beſorgten, Abg. Jaeger bei. Staatssekretär Graf Poſa⸗ 
und Güter, die nach London unter britiſcher[dowsky weit nochmals darauf hin, daß, nach⸗ 
Flagge zu kommen pflegten um von dort dem die Kommiſſion die Polizeikontrole geſtrichen 
| ; Seen fe und ſie durch eine Sachverſtändigenkontrole erſetzt 
nach den deutſchen Häfen überführt zuf habe, es überhaupt nolhwendig ſein werde, eine Wi zuſtwir ke, . \ i 
werden, geben jetzt oft direkt nach | allgemeine geordnete Nahrungsmittelkontrole durch | Eihenbahndirektion Bromberg on ent 
den deutſchen Häfen unter deutjcher geeignete Sachverſtändige alſo namentlich Rahrungs⸗] Herr Minifter nen e Rer . 
Flagge. Thatſächlich drohen ſich die Fracht⸗ mitkelchemiker, zu ſchaffen. Hier folle es ſich nichts zu erinnern gefunden hat, dürfte die zu den 
Flagge. 81177 jedenfalls nicht um eine bloße Kellerkontrole Han- | Vorarbeiten erforderliche Genehmigung des Be- 

ſchifffahrts ⸗Verhältuiſſe fogar zu unſerempeln, ſondern die Kontrole werde ſich auf alle denk- zirksausſchuſſes bald zu erwarten fein. ; 
Nachtbeil gänzlich umzudrehen, indem baren, Räume bis zu den Homptoirs evitrerken.|, e Krauchelt Mai (Sawere scher Than 
a , erlitten. Sumerbalb drei Tagen 


Provinzialnachrichten. 


e Golub, 6. Mai. (Schienenverbindung zwiſchen 
Stadt und Bahnhof Gollub.) Der Herr Glen. 
bahuminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß die zwiſchen der Stadt und dem Bahuhofe 
Gollub geplante vollſpurige Schienenverbindung 
für Perſouen⸗ und Güterverkehr nicht den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes über Eiſenbahnunterneh⸗ 
mungen, ſondern dem Kleinbahugeſetz unterſtellt 
wird. Als mitwirkende Eiſenbahnbehörde iſt die 


hauptſächlich gegen den Abg. Müller⸗Sagan. Abg.] ſtarben ihm feine Ehefrau und zwei Kinder am | ſeine Frau züchtigen, was aber der Sohn git vers 

bracht zu werden.“ S 0 de (Str.) berämpft im Gegenſatz Scharlach. Die übrigen Kinder liegen an derſelben hindern ſuchte. Es kam nun zu weiteren Streitig · 

ö vv“ | zur feinen Fraktionsgenoſſen die Kellerkontrole. Von] Krankheit darnieder. i keiten, in deren Verlaufe der Sohn dem Vater 

e Reichst dem Abg. Rickerk geht ein Antrag ein, die von], Culmſee, 5. Mai. (Ein Remontemarkt) findet] mit feinem Taſcheumeſſer einen Stich in die Bruſt 

Deutſcher e ch ng. der Kommiſſion eingef igte Derah zur Nacht⸗ hier am 3. Juni vormittags 9 Uhr ſtatt. verſetzte, der das Herz traf. B. war ſofort todt; 
89. Sitzung vom 6. Mai, 1 Uhr. kontrole zu ſtreichen. Abg. Würm (ſozdem.):] e Briefen, 6. Mai. (Reviſionen der Feuerungs⸗] der Vatermörder wurde verhaftet. 

Am Miniſtertiſche: Graf Poſadowskhy. Was mgt denn eine Kontrole am Tage, wenn j anlagen.) Die auf Veranlaſſung der weſtpreußiſchen Krone a. d. Br., 4. Mai. (Der Flößereiverkehr) 


auf der oberen Brahe iſt jetzt in vollem Gange. 
Täglich paſſiren eine ganze Anzahl Traften die 
hieſige Hauptſchleuſe, deren Verbeſſerungen den 
Verkehr weſentlich erleichtern. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 7. Mai 1901. 5 
— Eer gonaren) Der Frau Regierungs⸗ 
aſſeſſor Marianne Lauge, geborenen Petſchke, zu 
Marienwerder ift die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 


Provinzial Feuerſozietätsdirektion im hieſigen 
Kreiſe vorgenommenen Reviſionen haben ergeben, 
daß die Feuerungsanlagen und Räucherkammern 
häufig nicht den Vorſchriften der weſtpreußiſchen 
Baupolizeiverordnung entſprechen. Die Beſeitigung 
der beſtehenden Mängel wird jetzt überall polizei⸗ 
lich durchgeführt werden. 

Culm, 5. Mai. (Zum Direktor des biefigen 
königlichen Gymnugſiums) ift der Direktor des 
Progymnaſiums zu kalk am Rhein, Herr Dr. Paulus, 
ernaunt worden. Herr P. iſt 1864 geboren. 

Neumark, 3. Mai. (Neue Domänen. Eiſen⸗ 
bahnbau.) Geſtern wurden von einer Kommiſſion 


Bei i egaun heute die] nachts gefälſcht wird? Alle diefe Beſtimmungen 
EU r H R onne aora auf] ſind ja auch nichts neues; denken Sie doch an die 
= der von der Kommiſſion gefaßten Beichlüfie. | Margarinekontrole. Abg. Schrempf (toni) 
wird = eine Definition des Begriffs Wein. giebt, bittet, die Kontrolbeſtimmungen anzunehmen, welche 
Be vif odttelog angenommen, Um 8 2, der den die Kommiſſion in Vorſchlag bringe Die Kom⸗ 
m Weinverfälſchung feſtlegt und Zuſatz von] miſſion babe einen Mittelweg e All⸗ 
gı ei x aeftattet,. ſoweit er zur Verbeſſerung des zu trenge Vorſchriften wären auf den Widerftaud 
| 2 ines erfolgt, kuüpft ſich eine längere Debatte. der ſliddeutſchen Mitglieder der Kommiſſion ge⸗ 
h i Das bach (tr.) bemerkt, auch das „Wein- ſtoßen. In der Regierungsvorlage heiße es: „Die 
| artament” halte die Beſchräukung des Waſſer⸗ Polizeibehörden find befugt.“ Das habe die Kom⸗ 
zuſatzes für wfluſcheuswerth. Waher ſollte nur miſſion beſeitigt. Wir wollen bei der Kontrole 

| zum Zwecke der Ta MEN nicht der Wein⸗ keine Uniform und keinen Säbel ſehen, In der 


vermehrung dent. ein Hinzugefügt werden.] Agitation ſei die Kontrole eine Beleidigung des 


Der Rechtsanwalt Leonhard Skoppuik iſt in 
Stgatsſekretür Graf Paſadowskih tritt den] Weinbauers genannt worden. Das ſei natürlich] der königl. Regierung zu Marienwerder die Be⸗ die Lifte der bei dem Amtsgericht in Bere 5 
Befürchtungen, die aus den. reifen des Wein⸗ eine Uebertreibung. Er bitte dringend, die Rom- fa der Herren 8166 und Frobenins in bie Bile à Rechtsanwälte e e 180 í 


awra befichtigt, welche angekauft und zu Do- 
mänen umgewandelt werden ſollen. — Geſtern 
und heute fand eine Bereiſung der Strecke Stras⸗ 
burg⸗Neumark-⸗Dt.⸗Eylau durch die Herren Ober 
Regierungsrath Dittmar und Geh. Baurath Kiſten⸗ 
macher in Danzig ſtatt. Mit den Arbeiten auf 
dieſer Eiſenbahnſtrecke dürfte wohl Ende dieſes 


ai. (Ermittelt) Die Buben, 


Der Sekretär und Dolmetſcher v. Tempski bei j! 
dem Amtsgericht in Qantenbura iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Pußzig 
verſetzt worden. 

— Poſtaliſcheg.) Auf den Kleinbahnen 
werden ſeit einiger Zeit durch die ee der 
Schaffuerbahnpoſten auf den Halteſtellen ohne 
Poſtanſtalt gewöhnliche Packete nach dem Ju 
Koni M lande am Zuge angenommen. Es beſteht die Mbs 
welche kürzlich 18 Feuſterſcheiben der Konitzer | ficht, diefe e welche ſich be⸗ 

Synagoge zertrümmert haben, find durch den währt hat und vom Publikum gern benutzt wird, 

[Be Sanla e ee Ku 
bis rk Danzig würden hierfür die Str . 
Jahren; keiner von ihnen iſt alfo ſtrafmündig, Rheda, Prauſt⸗ Karthaus, Boßenſteim.⸗ippuſch 
doch dürften die Eltern für den entſtandenen] Schwetz⸗Terespol, Culm⸗Kornatowo, Leien- Garne 
a haftbar tein, 5 iee, Jablonowo⸗Rieſenburg, Freyſtadt⸗Marien⸗ 

; avienburg, 3. Mai. (ĩBeſitzwechſel.) Das dem] werder, Simonsdorf⸗Tiegenhof, Elbing⸗Oſterode, 
Herrn Menna gehörige Gnt. Altſtadt, Kreis] Schönſee⸗Strasburg und Löbau-⸗3giouskowo in⸗ 
Oſterode (langjährige konzeſſionirte Ackerbau⸗ betracht kommen. 
ſchule), 560 preußiſche Morgen groß, ift für 10000] — (Von der Reichsbank.) Am 1. Juni i 
Mark durch Vermittelung des Kommiſſtons⸗ d. Js. wird in Wermelskirchen eine von der Relchs⸗ 
geſchäfts 3. Heinrichs Marienburg an Herrn bankſtelle in Barmen abhängige Reichsbankneben⸗ 
de Terra in Schöneck Weſtpr verkauft worden, |ftelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 

Marienburg, 6. Mai. (Auf dem Luxus⸗Pferde⸗ Giroverkehr eröffnet werden. 
marktplatze) herrſchte ſchon geſtern und heute anf — (Die Erhebung einer Radfahr⸗ f 
dem Marienthore das regſte Leben und Treiben; f geb ihr) auf Grund des Kommunalabgaben⸗ 
als die Thiere in den Baracken untergebracht] geſetzes ift nach einer Miniſtertal⸗Entſcheidung 1 
waren, ſtellten fih auch bereits die erſten Kauf- unzuläſſig. Den Ortspoltzeibehörden ſteht es nur 
luſtigen ein. Das Hauptintereſſe des Publikums frei, die Erſtattung der ihnen durch die Auge 
konzeutrirte fich jetzt auf die Thätigkeit der um ſtellung der Karten entſtehenden Koſten zu fordern. 

3 Uhr nachmittags zuſammentretenden Ankaufs⸗ Durch diefe Entſcheidung ift die intereſſante Streits 

kommiſſion; planmäßig find in dieſem Jahre 87 frage endgiltig entſchieden. 

Pferde auzukaufen. Die Wagenpferde follen der — (Das Diakoniſſen⸗Mutterhaus zu 
Ankaufskommiſſion Dienſtag Vormittag zwiſchen[ Danzig) feierte am Sonntag den 5. Mai nade 

10 und 12 Uhr vorgeſtellt werden. Die Brämiiruna 
des auf dem Markte befindlichen Pferdezucht⸗ 
materials findet am Mittwoch morgens 8 Uhr 
ftatt; es werden iusgeſammt 26 Preiſe im Werthe 
von 4000 Mk. ausgetheilt werden. 

Danzig, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Zur Theil⸗ 
nahme au der Generalverſammlung des evan- 
geliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins, welche im könig⸗ 
lichen Schloſſe zu Berlin unter dem Vorſitz Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin ſtattfand, hatte ſich der 
Herr Generalſuperintendent D. Döblin als Ver⸗ 
treter der Provinz Weſtpreußen dorthin begeben. 
— Von einer beabſichtigten Verlegung des 14. Fu- 
fanterie⸗Regiments von Graudenz nach Elbing 
iſt bisher in amtlichen militäriſchen Kreiſen nichts 
bekaunt geworden. — Die Stadtgemeinde Danzig 
beabſichtigt jetzt ebenfalls die Einführung einer 
Bierſteuer, die jährlich 70—80 000 Mark bringen 


handels laut geworden find, entgegen, daß infolge] miſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. Nach weiterer De⸗ 
er neuen Definition Miſchungen von Wein, die] batte wird der $ 10 unverändert angenommen. 
einmal den erlaubten Waſſerzuſatz haben und] Debattelos wird der Neft des Geſetzes angenommen 
andererſeits dem erlaubten Kellerverfahren unters | und die Reſolutlonen abgeſetzt. 
worfen find, von der Judikatur nicht mehr als Wein Morgen 1 Uhr: Berathung der am Sonnabend 
gugeſehen werden können. Ich halte diefe Be⸗ eingegangenen drei Juterpellationen, dann Ge⸗ 
Aürchtungen für begründet. Wein im Sinne des werbegerichtsanträge. — Schluß 3%, Uhr. 
ue e z O N pi e das⸗ 
ergüährun er Trauben s 1 
ſtellke alkoholiſche Getränk, welches Die erlaubten Der Krieg in Südafrika. 
uſätze hat und dem We e e Verfahren Lord Kitchener telegraphirt aus Prätoria vom 
unterworfen ift. Inhaltlich hat die Kommiſſion] Sonntag: Nach den zuletzt eingegangenen Mels 
daran nichts geändert. Die Kommiſſion hat den dungen fnd von den einzelnen engliſchen Streif- 
Geſetzentwurf nur durch eine mehr ideale Defini- korps vier Buren getödtet und fünf verwundet 
tion deklarirt, Die Regierung hat nach wie vor worden. 118 wurden gefangen genommen, 30 
grundſätzliche Bedenken dagegen, daß nach der all⸗ haben ſich ergeben. Erbentet wurden große 
gemeinen Beſchaffenheit des Weines, nach ſeiner] Mengen Munition und 120 Wagen. 
Farbe, feinem Geſchmack und Geruch die Frage] Aus Rosmead in der Kapkolonie meldet Reu⸗ 
entſchieden werden foll, ob Wein vorliegt oder] ters Burean vom Sonntag: Vergangene Nacht 
nicht. Doch das iſt kein Punkt, um deswillen wir riſſen die Buren bei Taaiboſch aufs neue die 
das Geſetz ſcheitern laſſen müßten. Abg. Schrempf Schienen des Bahugleiſes auf, wodurch der regel- 
| (toni): Das Geſetz ift ein Kompromiß, das zwiſchen[ mäßige Poſtzug eine zwölfſtündige Verſpätung 
| den Vertretern der Regierung und den Mitgliedern [erlitt. 
der Kommiſſion auftande gekommen it, Wir] Im englischen Kriegsminiſterium find ja nicht 
werden daran feſthalten müſſen. Abg. Dr. Röficker zum erſten Male während des langwierigen 
Kaiſerslaute rn (Bund der Landw.): Aller- Burenkrieges die ſeltſamſten Dinge paſſirt. Jetzt 
dings ift das Geſetz ein Kompromiß, und ich timme | erft wird nämlich der Bericht üher die blutige 
der Anſicht des Voxredners zu, daß man darau]Nieperlage der Engländer bei Paardeberg 
wird feſthalten müſſen. Es ſcheint aber, als ob | veröffentlicht. Lord Kitchener gab bekanntlich den 
das Sprichwort, daß der Wein die Zunge löſt, ſich Befehl zu dem Angriff auf Cronjes Lager und 
hier bewähren wird, daß wir mehr darüber reden, muß ſomit verantwortlich gemacht werden für die 
als ſonſt bei einem ſolchen Kompromiß neichieht. | untzloſe Niedermetzelung von 1100 Offizieren und 
Ich will mich zunächſt auf die Präziſirung meines Soldaten. Thatſache ift nun, daß der Kriegs⸗ 
taudpunktes beſchräuken. Das Kompromiß] miniſter Brodrick das Vorhandenſein dieſes für 
Hude in dieſer Faſſung angenommen, weil die den jetzigen Oberbefehlshaber in Südafrika äußerſt 
einen zufrieden find, daß nicht weiter gegangen] unbequemen Schlachtberichts erft ſchlankweg ab- 
wurde, die anderen zufrieden find, daß wenigſtens leugnete, aber ſpäter, im Unterhaus von nens 
Wb erreicht ift. Das Geſetz wird von den gierigen Abgeordneten in die Enge getrieben, das 
inzern als Abſchlagszahlung betrachtet, die vers | Schriftſtück nicht finden zu können behauptete. 
mit deten Regierungen werden fich die Erfahrungen] Jetzt ift nun plötzlich der Schlachtbericht in einem 
eins dieſem Geſetz zu eigen machen miſſſen, um in Schubfach des Kriegsamtes aufgefunden und dem 
Mußt ſpäteren Novelle weiter zu gehen. Etwas Parlament zur Einſicht vorgelegt worden. Was 
Wene geſchehen, damit die Winzer nicht auff aber ſeine Veröffentlichung in den Londoner 
lanet gedräugt werden, die wir fie nicht gehen] Blättern die größte Bedeutung verleiht, ift der 
Verſchmzöchten. Daß die Frage des Verbots des] Umſtand, daß der Verfaſſer dieſes für Lord 
gelöſt Ates des Rothweines mit Weißwein nicht | Kitchener äußerſt unbequemen Schlachtberichts Sir 
nachholen t bedauerlich. Die Regierung wird das Henry Colvile ift, der General, den der Kriegs⸗ 
delsvertraged bei dem Abſchluß künftiger Hau⸗ miniſter Brodrick nachträglich maßregelte, indem er 
haben, daß par Augenmerk darauf zu richten ihn mitunnöthigem Unglimpf aus demdeere ausſtieß. 
ſchwert wird € Einfuhr von Verſchnittweinen er⸗ Die Schlacht von Paardeberg fand am 18. Februar 
ſpanſſchen Hau Reine Bedenken beim Abſchluß des] 1900 ſtatt, alſo genau zehn Tage vor der Ueber- 
des Bolleg auf elsvertrages gegen die Herabſetzung gabe des Generals Cronje. Es war das blutigſte 
| getroffen. Diese auiſche Weine ſind durchaus ein⸗ Treffen in dieſem Kriege und koſtete mehr Leute 
ſich als ſehr nach dergbfezung des Bolles erweiftf als Lord Methuens unglücklicher Angriff auf die 
Geſichtspunkte bebeilig, die Regierung wird diefe | befeſtigten Hügel von Magersſontein oder Bullers 
träge beachten mite Abſchluß neuer Haudelsver⸗ unglaublicher Vorſtoß gegen die Burenbefeſtigungen 
| ba. Schmidt⸗Glbere(Lebhafter Beifall rechts.) bei Colenſo am Tugelafluſſe. Bei Paardeberg hatte, 
eine kleiue ender berfeld (reif. Vp.) beantragt] wie man jest zuverläſſig erfährt, Lord Kitchener 
ichen Bem 11 erung. Nadh weiteren unweſent⸗ während Lord Roberts Abweſenheit in Jakobsdal 
(natlib.) a uae des Abg. Blankenhorn|den Oberbefehl und ordnete die Umzingelung der 
gelehnt unde g der Antrag Schulſdt⸗Elberfeld ab- | Buren und ſchließlich den Angriff auf deren Lager 
| Averbamäp; 2 angenommen. Zu 3, in dem die au, wobei die Hochländer und Kanadier, iber- ein 
immken V ige Herstellung von Wein unter be⸗ jeder Deckung entbehrendes, etwa 1500 Yards 
rausſetzungen verboten wird, bezeichnet! langes Gelände, dem tödtlichen Schnellfeuer der 


mittags 5 Uhr die Einſegnung von 15 Schweſtern 
zum Diakoniſſenamte. Außer dem Vorſtande des 
Hauſes, an feiner Spitze Ihre Exzellenz Frau Ge- 
neral von Lentze und Herr Konſiſtorfalpräſident 
D. Meyer, war eine große Zahl von geladenen 
Gäſten zu dem Feſte erſchienen, und auch Frau 
Generalſuperintendent Döblin, Frau Präſidſalrath 
von Barnekow, Herr Kommerzienrath Claaſſen $ 
die Herren Kouſiſtorialräthe Nie. Gröbler und 

Reinhard mit ihren Damen, jowie viele Angehörige 

der Einſegnungsſchweſtern und Vorſtandsmitglieder 

der Außenſtationen. Bei der gottesdienſklichen 

Feier in der feſtlich geſchmückten Hauskapelle ſang 

der Schwefteruchor das Lied: „O felig Haus, wo 

man dich aufgenommen“, und der Hausgeiſtliche 

hielt eine Anſprache über Pſalm 92 V. 5, worin 

re e Ben bei beſſen Auslloung 

„100 ) 0 1 e als einen Beruf, bei deffen Ausübun } 
ſoll. — Die polizeiliche Erlaubniß flir die Schuiten⸗ das Herz fröhlich bleibt und auch bei anderen N 
lake zur Aulegung eines ſchiffbaren Kanals iſt Freude wecken kaun. Nach dem Einſegnungsakt 

nunmehr von dem Hereu Regierungspräſidenten und der Beglückwünſchung der Einſegunngs⸗ 

ertheilt worden. Nachdem die Wälle zur Mb- ſchweſtern hielt dann noch ein einfaches Abend⸗ 

dämmung des Weichſelbettes aufgeſchüttet find, | efen die Hausgemeinſchaft mit ihren Gäſten vers 

werden am Montag drei große Dampfbagger ihre eint im Eßſgale des Haujes. In manchem Lied, 

Thätigkeit begiunen. — Das Panzerſchiff „Kaiſer[ vom Schweſternchor oder von der ganzen Ver⸗ 

Barbaroſſa“, das am Freitag 1 feine | ſammlung geſungen, kam hier die Feſtfreude zum 

Probefahrten fehe gut beſtanden hat, geht am Ausdruck. Herr Konſiſtorialpräſident D. Meyer 

Dienſtag nach Kiel. — Vor dem i gedachte des in der Ferne weilenden Vorſitzenden, 

Thore erſchoß ſich geſtern ein Mann, anſcheinend des Herrn Oberpräfidenten von Goßler und verlas 

ein wandernder Schmiedegeſelle, namens Pientrock. einen Brief deſſelben, in dem Se. Exzellenz in 


warmen Worten dem Mutterhauſe und den Ein- 
ſegnungsſchweſtern feine Segenswünſche über⸗ 
mittelt. Sodann ſtellte der Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident die heimgegangene Gemahlin des Herrn 
Oberpräſidenten den Schweſtern allen als ein 
Vorbild hingebender, ſich anfopfernder Liebe hin 
und ſchloß mit dem Wunſche, daß die Schweſtern 
in evangelischer Freiheit ihren Weg gehen möchten. 
Im weiteren Verlaufe des Abends gab Herr Kon⸗ 
ſittorlalrath Reinhard dem Wunſche Ausdruck, 
daß bei den neu eingeſegueten Schweſtern der 
Ton heiliger Freude der Grundton ihres Lebens 
bleiben möchte. Herr Pfarrer Morgenroth⸗Dirſchau 
endlich hob hervor, welch’ ein hoher Werth dem 
am Feſttage vor Augen gemalten Ideal des 
Digkoniſſenlebens für die Tage der Arbeit beizu⸗ 
meſſen fei. Zur feſtlichen Geſtaltung des Abends 
trugen auch die ſchönen Liedervorträge bei, mit 
denen das allſeitig hochgeſchätzte Fräulein Katha⸗ 
ring Brandſtädter die Verſammlung erfreute. Um 
9 Uhr erreichte das Feſt mit dem von Herrn 
Konſiſtorialrath Lic. Gröbler gehaltenen Abend- 
gebet ſein Ende. Nachſtehend folgen die Namen 
der Einſegnungsſchweſtern: Gertrud Kurſawe⸗ 
Schönberg, Pauline Geske⸗Schlochau, Luiſe Abra- 
bam-Polziu, Klara Seuberlich-Czersk. Johanna 
Schulz. Danzig, Ida Becker⸗Brieſen, Marie Grocholl⸗ 
Berlin, Anna Nimtz⸗Danzig, Mutterhaus, Erneſtine 
Borſinsky⸗Berlin, Emma Gruel⸗Strasburg i. Wpr., 
Minna Gruel⸗Dt.⸗Krone, Marie Baumgart⸗Konitz, 
Anna Schultz-Biſchofswerder, Emma Hennig⸗Ohra, 
Margarethe Lange⸗Ohra. 

— (Die Begründung von Volksbiblio⸗ 
theken), namentlich in unſeren Oſtprovinzen, wird 
bon der Geſellſchaft für Verbreitung von Volts- 
bildung mit Eifer fortgeſetzt. Nachdem im vorigen 
Jahre über neue Volksbibliotheken mit aus 
ſammen etwa 25000 Bänden von ihr begründet 
worden, wovon wieder ein erheblicher Theil auf 
Weſtprenßen entfällt, hat fe in der Zeit vom 1. 
gamar bis zum 15. April d. Js. weitere 155 

ibliotheken neu begründet und 105 Bibliotheken 
unterſtützt und für dieſen Zweck insgeſammt 11818 
Bände unentgeltlich abgegeben. 404 Geſuche aus 
dem Jahre 1900 und 186 Geſuche aus dem Jahre 
1901 ind leider noch unerledigt, weswegen der 
Zentralansſchuß beſchloſſen hat, die wohlhabenden 
perjönlichen und köperſchaftlichen Mitglieder um 
Erhöhung ihrer Jahresbeiträge zugnunſten dieſer 
Thätigkeit zu erſuchen. Man hofft auch, daß aus 
öffentlichen Mitteln, den ſtaatlichen Dispoſitious⸗ 
fonds ꝛc. der Geſellſchaft wieder namhafte Beis 
hilfen für die Errichtung von Volksbibliotheken 
zufließen werden. 

— Der hieſige Hausbeſitzervereim hat 
zu dem am 18. und 19. Mai in Pr.⸗Stargard ſtatt⸗ 
findenden Verbandstage der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Hause und Grundheſitzervereine die Herren Spe- 
diteur Meyer, Vorſitzeuder, und Schloſſermeiſter 
Labes delegirt. ; 

— (Kreisſparkaſſe Thorn) Dem Jahres⸗ 
bericht für 1900 entnehmen wir folgendes: Die 
Spareinlagen betrugen Ende 1899 797115 Mk. 
Ende 1900 855794 Mk. Zum Reſervefonds fließt 
ein Ueberſchuß von 8249 Mk., wodurch ſich der 
Reſervefonds auf 30779 Mk. erhöht. An Spar⸗ 
kaſſenbüchern wurden im Laufe des Rechnungsjahres 
ausgegeben 875 Stück, zurückgenommen 261 Stück;: 
am Jahresſchluſſe befanden ſich im Umlauf 2341 
Stück. Die im Kreiſe beſtehenden Schulſparkaſſen, 
deren Zahl von 24 auf 41 angewachſen ift, haben 
bis Ende 1900 zuſammen 11662 Mk. zur zinsbaren 
Anlegung an die Kreisſpaxkaſſe abgeliefert, wo⸗ 
gegen 1073 Stück Sparkaſſenbücher ſeitens der 
Kreisſparkaſſe ausgefertigt und den Schulkindern 
durch die Erheber behändigt wurden. Benfan 
555,20 Mk., Rubinkowo 27, Stewken 318, Moder 
tevangel, Schnle) 474,70, Moter (kathol. Schule) 
258, Kaszezorek 27, Blotterie 213, Podgorz (Kon⸗ 
firmanden) 289, Thorn (Johanniskirche Säuger) 
298, Leibitſch 256,20, Podgorz levangel. Schule) 
467, Podgorz (kathol. Schule) 453, Amthal 71, 
Gurte 450, Koſtbar 393, Schwarzhruch 53, Re- 
gencia 323,95, Groß⸗Neſſau 422, Scharnau 67, 
Gramtſchen 123, Rudak 29, Reutſchkau 262, Steinau 
1201, Hermannsdorf 2110,02, Oſtaszewo 164. 
Culmſee (kathol. Knabenſchule) 653, Bildſchön 299, 
Lonzyn 1, Kunzendorf 174, Lubianken 27,80, Culmſee 
(kathol. Mädchenſchule) 222, Bruchnowo 96, Rentſch⸗ 
kau Abbau 34, Thoru.⸗Papau 119, Siemon 36, 
Culmſee (evangel. Schule) 514, Wibſch 42, Heime 
foot 32, Eruftrode 38, Grzywua 43 und Brunan 
24 Mk. In Culmſee hat die Kreisſparkaſſe zwei 


Annahme und Zahlſtellen, deren Verwalter die 


Herren Stadtkämmerer g. D. Wendt und Kauf⸗ 
mann C, v. Preetzmaun find, Zur Erleichterung 


des Verkehrs mit der Kreisſparkaſſe iſt der Ren⸗ 


bant derjelben, Herr Kreiskommunalkaſſeu⸗Rendant 
Moldenhauer, zur Eutgegennahme von Sparein⸗ 


lagen und Darlehnsgeſuchen am 8. jeden Monats, 


und falls der 8. auf einen Sonntag fällt, bereits 
am 7. in Lonzyn beim Gaſtwirth Haberer etwa 
pouden 2—3 Uhr nachmittags und in Benfan 
eim Gaſtwirth Heſſe (Oberkrug) etwa zwiſchen 
4—5 Uhr nachmittags in einem beſonderen, von 
dem öffentlichen Verkehr getrennten Zimmer dieſer 
Gaſthäuſer auweſend. y 
(Das Impfgeſchäft) im Kreiſe Thorn 
für das Jahr 1901 beginnt am 13 Mai. Der Plau 
iſt in der letzten Nummer des „Kreisblatt“ ver⸗ 
öffentlicht. FRE 

— (Bferdepormufterung.) Die alljährlich 
vorgeſchriebene Pferdevormuſterung findet im Kreiſe 
Thorn in dieſem Jahre vom 17. Mai bis 10. Juni 
ſtatt. Der Muſterungsplan iſt aus der letzten 
Nummer des „Kreisblatt“ zu erſehen. 

— (Zhierjenchen.) Unter den Pferden des 
Hrundbeſitzers Ruemenapf in Lulkan ift die Zn- 

tenaa ausgebrochen. 

Steckh rief.) Der 22 Jahre alte Arbeiter 
Stanislaus Autezeiczak aus Rußland, zuletzt in 
Gurske aufhaltfam, wird von der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft Thorn wegen ſchweren Diebſtahls ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 


Der Waldmeiſter. 

(Nachdruck verboten.) 

Der Waldmeiſter ift der Mafkönig unter 
den Pflanzen, ohne den die Maibowle ein 
erſt noch zu entdeckender Genuß ſein würde, 
wie ſie das für die Griechen, die Römer und 
die „alten Teutſchen“ war. 

Obgleich das ſchmucke, ſaftgrüne, duftende 
Kraut mit den weißen Blütendolden in den 
kühlen Gründen der Laubwaldungen Nord⸗ 
und Mittel⸗Europas nichts weniger als ſelten 
iſt und unmöglich der menſchlichen Aufmerk⸗ 


ſamkeit entgehen konnte, erkannte mau doch erſt 
im ſpäteren Mittelalter die herzerquickenden 
Kräfte deſſelben und gebrauchte es auch dann 
nur zur Medizin, nicht als Würze. Der 
Maitrank des Mittelalters und noch des 17. 
Jahrhunderts wurde ausſchließlich uach medi⸗ 
ziniſchen Grundſätzen zuſammengeſtellt. ; 

Der köſtliche Duft des Waldmeiſters ift 
in dem Grade mit unſerem Erinnerungsbilde 
vom Frühling erwachſen, daß er uns ſelbſt 
im tiefſten Winter augenblicklich an Maien- 
luft und Waldesgrün gemahnt; er beruht 
auf dem Gehalt nicht nur der Blüten, 
ſondern auch der Blätter au Cumarin, jenem 
kupferähnlichen Stoff, der ſich auch in der 
Tonkabohne und in anderer Miſchung im 
Steinklee findet. Bei der Bowlen⸗Bereitung 
theilt ſich das Cumarin dem Wein mit, wie 
jeder Bowlen⸗Verehrer weiß. 

Ohne Waldmeiſter iſt, wie geſagt, die 
Maibowle undenkbar, ſie iſt das verkörperte, 
weingewordene „Lied an die Freude“, der 
würzigſte, herzerhebendſte Frühliugsgenuß. 
In beſter Qualität wird ſie nur im Grünen 
und zwar nach dem Verhältniß von vier 
Flaſchen Weißwein auf eine Flaſche Roth⸗ 
wein nebſt einer Flaſche Schaumwein be⸗ 
reitet. Der Weißwein ſoll leicht, aber nicht 
ſauer, der Rothwein kräftig, doch nicht allzu 
herbe, der Schaumwein gut, wenn möolich, 
Champaguer ſein. 

Am Thatorte wird zuerſt der Weißwein 
mit dem Rothwein in die Bowle gegoſſen, 
dann die Miſchung mit Zucker verſüßt, bis 
zu jenem kitzlichen Punkte, wo der Säure⸗ 
geſchmack des Weines zurück⸗, der Süßge⸗ 
ſchmack des Zuckers aber noch nicht hervor⸗ 
tritt — es ift der fogenannte „Indifferenz⸗ 
punkt“, den ſelbſt anerkannte Meiſter bis⸗ 
weilen verfehlen — und endlich der friſche, 
ſauber verleſene Waldmeiſter in möglichſt 
großer Menge hinzugefügt. Iſt bis dahin 
kein Mißgriff und kein Unfall eingetreten, ſo 
darf der Bowlenkünſtler getroſt in die Zu⸗ 
kunft blicken und ſogar, wenn ſein Kunſtwerk 
„zieht“, mit einem feinen Liqueur die Zunge 
putzen. Dann probt er, in welchem Grade 
die Bowle das Aroma des Waldmeiſters an⸗ 
genommen hat, entfernt den duftenden Ge⸗ 
ſellen, ſobald ihm die rechte Nuance erreicht 
ſcheint, fegt ſchnell und geſchickt den Shaum- 
wein zu und ſtreckt ſich endlich zu den Ge⸗ 
noſſen anf die Bärenhant, des Beiſalls der 
Kenner im voraus gewiß. 

Die Maibowle war im 18. Jahrhundert 
in Oeſterreich, Holland und Deutſchland an 
der Tagesordnung, ſie vertrat vielfach die 
Stelle des Champagners und bildete im Mai 
und Juni den Abſchluß jeder größeren 
Sitzung, und auch im 19. Jahrhundert hat 
ſie nicht an Beliebtheit verloren. Nur ein 
Menih haßte und fürchtete und floh fie: 
das war der deutſche Dichter Otto Roquette, 
der Sänger von „Waldmeiſters Branutfahrt“, 
deun der hatte fo oft in Maibowle Be- 
ſcheid thun müſſen, daß ihm der liebliche 
Würztrunk zum ſchrecklichſten der Schrecken 
geworden war. 


Mannigfaltiges. 


(Das erſte Kolleg des Kron⸗ 
prinz en.) Bei Profeſſor von Bezold hörte 
der Kronprinz das erſte Kolleg, und zwar 
über das Zeitalter Friedrichs des Großen. 
In dem Vorleſungszimmer der Bonner Uni⸗ 
verſität waren etwa 60 Studirende zugegen, 
darunter auch einige — Studentinnen. 

(Im Elberfelder Militärbefreiungs⸗ 
prozeß) beantragte der Erſte Staatsanwalt gegen 
Baumann 9 Jahre Gefängniß und 10 Jahre Ehr⸗ 
verluſt, gegen die Wittwe Dieckhoff 3 Jahre Ge⸗ 
fänguiß und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Teide, 
Felde, Vater und Sohn, und Garſchagen jun je 
5 Monate, gegen Kremer, Friedrich Schmidt, 
Moecker, Vater und Sohn, Zimmermann Mit, 
Everts, Vater und Sohn, Hußmann, Wüſter, Vater 
und Sohn, Weſter, Vater und Sohn, und Hirſch⸗ 
hoff jun. je 6 Monate und gegen Hufſchmidt, 
Vater und Sohn, und Karl Schmidt inn. je 3 
Monate Gefängniß. — Die Vertheidiger Rechts⸗ 
anwälte Kray und Reichmann beſtreiten in ihren 
Vertheidigungsreden, daß Beſtechung oder Täuſchung 
nachgewieſen fei, und beantragen Freiſprechung der 
Angeklagten Baumann, Dieckhoff, Zimmermann, 
Mehersberg, Wüſter, Teiche, Kremer und Weiter. 
Ein Antrag des Rechtsanwalts Kray auf Ver⸗ 
eldigung des Oberſtabsarztes Dr. Schimmel wurde 
abgelehnt, da die Gründe für deſſen Nichtver⸗ 
eidiaung noch unverändert fortbeſtehen. 


(Deutſchlands letzter Meiſter⸗ 
finger.) Ein für die Geſchichte des deutſchen 
Männergeſauges intereſſantes Jubiläum fei- 
erte neulich der „Liederkranz“ in Ulm in 


[Württemberg, der auf ein 75 jähriges Bes 


ſtehen zurückblickt. Die Feier war inſofern 
von beſonderer Bedeutung, als der Verein 
der direkte Erbe des alten Meiſtergeſanges 
geworden ift. Manu ſchreibt der „Frkf. Ztg.“ 
hierüber: Im Anfang des vorigen Jabr- 
hunderts gab es allein in der bis 1803 
freien Reichsſtadt Ulm noch eine größere 
Anzahl Meiſterſinger. 
Zunft war ja längſt vorbei, und auch die 
Ulmer „Meiſter“ zeigten den Niedergang der⸗ 
ſelben; ſie verhehlten garnicht, daß ſie ſelbſt 
von ihrer Kunſt keine allzu hohe Meinung 


Die Blütezeit der ſch 


hatten, und ihre Meiſterſchaft hielt ſie nicht 
ab, ſelbſt Muſikunterricht zu nehmen. Trotz⸗ 
dem exiſtirten die alten Formen und Ueber⸗ 
lieferungen weiter. Im Jahre 1830 gab es 
in Ulm noch 12 „Singmeiſter“, die den Ge⸗ 
ſang in der überlieferten Weiſe pflegten. Am 
19. Auguſt 1832 wurde die letzte Singſchule 
abgehalten. Im Jahre 1836 fand in Ulm 
ein großes Liederfeſt ſtatt, an dem ſich 1100 
Sänger betheiligten. Den Feſtzug eröffneten 
die vier letzten Meiſter der alten Sauges⸗ 
kunſt, es war ihr letztes öffentliches Auf⸗ 
treten. Sie erkaunten ſelbſt, daß ihre Zeit 
für immer vorüber ſei, und am 21. Oktober 
1839 ſetzten ſie den jungen „Liederkranz“ zu 
ihrem Erben und Nachfolger ein, indem ſie 
ihm in feierlicher Sitzung ihre Schultaſel, 
Tabulatur, Schul- und Merkbücher, ſowie die 
Standarte übergaben. Der letzte Meiſter⸗ 
ſinger ſtarb in Ulm im Jahre 1876. Es war 
der Todtengräber Beſt. Der „Liederkranz“ 
ſetzte ihm einen Grabſtein mit der Inſchrift: 
„Hier ruht Deutſchlands letzter Meiſterſinger.“ 

(Ein ſonderbares Teſtament) hinterließ 


ein franzöſiſcher Rentier namens Saintonen. Er 
vermachte der Stadt Rouen ſein viele Millionen 


betragendes Vermögen; unter den Stiftungen iſt 8 


unn auch die eines jährlich auszuzahlenden Heiraths⸗ 
guts von achtzigtauſend Mark an ein Brantpaar, 
welches ſich bei rieſigem Körperbau vollkommener 
Geſundheit erfreut. 

Eine große Feuersbrunſt) hat 
am Freitag die Stadt Jackſonville in Florida 
zum größten Theile eingeäſchert. Nur zwei 
Gebändeblocks, die abſeits lagen, blieben 
verſchont. In dem Geſchäftsviertel der Stadt 
find etwa 20 Acres an bewohnten Grund- 
ſtücken niedergebrannt; die meiſten dieſer 
Gebäude waren aus Holz gebant. Um das 
Feuer zu iſoliren, zerſtörte die Fenerwehr 
verſchiedene Grundſtücke durch Dynamit. 
Fünf Negerkinder ſollen in den Flammen 
umgekommen ſein. — Der durch die Feuers⸗ 
brunſt in Aſche gelegte Stadttheil iſt etwa 
2 Meilen lang. Viele ſtädtiſche Gebäude 
ſind zerſtört. Der Bürgermeiſter veranſchlagt 
den Schaden auf 15 000 000 Dollars, 10 bis 
15000 Menſchen find obdachlos. Es find 
viele Unglücksfälle vorgekommen. Militär 
iſt aufgeboten, um Plünderungen zu ver⸗ 
hindern. 

(Sparſame Herrſcher.) Der Spar- 
ſamkeitstrieb gewinnt bei den Trägern der 
Kronen, wie die „Modern Soeiety“ ſchreibt, 


jetzt größere Bedeutung als je vorher. Die Ver⸗ W 


einigten Staaten und die Bank von England 
führen thatſächlich in ihren Büchern die 
Namen von fat allen europäiſchen Herrſchern. 
Die ſparſamſte Monarchenfamilie ift und war 
immer die ruſſiſche; der Zar kann jedes Jahr 
ein großes Vermögen zurücklegen, das faſt 
ganz in Londoner oder Pariſer Banken 


wandert. Sein Großvater, Alexander II., 


war während ſeiner ganzen Regierung bei⸗ 
nahe ein Geizhals, und er hinterließ ius 
folgedeſſen nach ſeinem Tode 120 000 000 
Mark. Der vorſichtigſte Monarch Europas 
vom geſchäftlichen Standpunkte iſt zweifellos 
der Sultan. Er traut den türkiſchen Banken 
nicht, ſondern legt all' ſein überflüſſiges Geld 
im Anslande an. Beſondere Boten werden 
von Zeit zu Zeit ausgeſchickt, um das Geld 
einzuzahlen. Sein Einkommen häugt nicht 
allein von ſeiner königlichen Stellung ab. 
Er beſitzt eine der Hauptſtraßen Konſtan⸗ 
tinopels, eine Zuckerplantage in Weſtindien, 
und er bezieht eine ſchöne Dividende von 
einer Dampferlinie auf dem Bosporus. So⸗ 
wohl der König der Belgier wie König Georg 
von Griechenland find geborene Spekulanten; 
ſie begnügen ſich nicht mit den geringen Zinſen, 
die die Banken geben. Wahrſcheinlich iſt der 
Mikado von Japan der einzige Herrſcher, der 
ſeine Schätze in einer eigenen Privatbank 
ſammelt. Seine Gläubiger bekommen Wechſel 
auf die kaiſerliche Bank in Tokio, die für 
feinen alleinigen Gebrauch unterhalten wird; 
niemand ſonſt darf in dieſer Bank Geld ein⸗ 
zahlen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Notirungen der Danziger Produiten- 


rie 
vom Montag den 6. Mai 1901. 


ür Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark ber 
Tonne ſogenannte a puika uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Gerſte ver Tonne von 1000 Silogr. inländ. 
kleine 674 Gr. 142 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
140 Mt 


Safer per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,20—4,55 Mk., 
Roggen⸗ 4,75—4,80 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 
endement 88° Trauſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 9.40 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 6. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sack. — Petroleum 
tin, Standard white loko 6,35. — Wetter: 

ön. 


8. Mai: N 
; Sonn.⸗Uuterg. 7.35 Uhr. 
„Aufgang 11.46 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgaug 4.19 15 
Mond⸗Unterg. 7.36 Uhr. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 7. Mai. 
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Barbine n.. 
Weißfiſche 
A EE 
Petroleum 
Spiritus 
Adenat) = — 
Ber Markt war uur mäßig beſchickt. 
Es koſteten: Spargel 1,20—1,60 Mk. p. Kilo, 
zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
is 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—20 Pf. pro Knolle, 
Radieschen p Bund 5—7 Pf., Peterſilie 5 Pf. p. Pack, 
Spinat 20—30 Pf. pro Pfund, Salat p. Köpfchen 
3—5 Pf., Schnuittlanch 5 Pf. pro Bund, 
Meerrettig 10—20 Pf. pro Stange, Aepfel 20—30 
Pf. pro Pfd., Gäuſe 300 — 4.50 Mk. pro Stück, 
Euten 4,00 bis 4.50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,40—2,00 Mk. pro Stück, junge 1,20—1,80 Mk. 
pro Paar, Tauben 75— 90 Pf. pro Paar. 
— —— . — — 


Mühlen 3 Etabliſſement in Bromberg. 


reis⸗Conur an 
(Ohne Verbindlichkeit.) t. 


> 
— 


ter — 12 


22522 r „ 


3 
4 
17 
14 
14 
15 
10 
19 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
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12 
60 
40 
40 
20 
20 
40 
20 
60 
20 
40 
90 
30 
80 
80 
40 


bont 
29./4. 
Mark 


bisher 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 
i Mart 


Weizengries Nr. 1121212 1330 15,50 
. 114,80 u 


Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugmehl 
eizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl o ` 
Weizen⸗Juttermehl * 
Weigen⸗Kleie * 


sg 
Roggenmehl 0/7. 
Roggenmehl!!! 
r 5 


Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. è 
Gerſten⸗Graupe Nr. a 

Gerſten⸗Graupe Nr. Ä . 
Gerſten⸗Graupe * 2 


Roggen⸗Kleie 
8 en 

3 
4 „ 
5 
6 


Gerſten⸗Grütze Š 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 2 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. F 
Gerti —— ee 
Gerſten⸗Kochmehl ee el 
Gerſten⸗FJuttermehl 
Gerſten⸗Buchweizengries 
Buchweizengrütze I lie 
Buchweizengrütze U 


Erſparniſſe auf Reiſen erzielt jeder 
Reiſende, welcher ſich mit Karl Rieſels Hotelführer 
verſteht. Derſelbe enthält ein Verzeichniß guter 
und empfehlenswerther Hotels für alle bedeutenden 
Städte und — 5 und gewährt den In⸗ 
habern eine erhebliche — auf die 
Hotelrechnung. Außerdem enthält Karl Rieſels 
Hotelführer einen Penſionsnachweis für Bäder und 
Kurorte mit Städtebeſchreibungen und eine Eiſen⸗ 
bahnkarte von Dentſchland. Gegen Einſendung 
von 10 Pf. Porto verſendet obiges Bureau in 
Berlin, Unter den Linden 57, dieſes praktiſche 
Blichlein gratis. ' 
E 


CC K 
Handels- und Verkehrs-Nachrichten. 


Zur Pflege des Mundes wird in »Ueber Land und 
Meer« das Eucalyptus-Mundwasser Marke 


Hohenzollern der Königl. Hofi. J. F.Schwarz« 


lose Söhne, Berlin, Markgrafenstr. 29, als das an-? 
genehmste, zuträglichste und sparsamste empfohlen 
Broschure gratis und franko. Vorräthig iu allen 
besseren Parfümerien und Coiffeurgeschäften. ) 
me —„—-„—᷑ ᷑— 


F Fah Mann 
. 
HA 
ff Culmseoj6 20/1044) 21215 
7 male 2R 
uherrazl 39114712518 
f Alexand. a 635/11 46; 
4 718/11 


5 — 
13 119 W 
2 151104 \ 
j 2025 651100 
1 5 
$ Bromber; 1025} 138 5 217104 
iÀ Alsxand, M: 97 50% 1% l A 
A Inomrazi 958 140) 300) 645/1043 
Schönsee 92811 5 f 
ln; 5111300 3080 5 u; 
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204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Ktaſſe. 14. Ziehungs tag, 6. Mai 1901. (Vorm.) 


e über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Nur die Gen 61e Gewöhr. dl. St.-A. l. 8) 


68 90 (500) 118 25 211 55 347 529 782 1250 57 359 
568 641 (3000) 87 892 2098 103 17 231 315 483 
516 41 647 87 782 867 (5000) 79 (3000) 3061 117 
22 243 (8000) 356 762 800 940 51 (500) 4092 165 
91 227 413- 575 616 79 943 84 5180 459 87 700 44 
6072 80 143 201 627 81 841 62 7052 205 714 25 8222 
250 (1000) 571 93 97 699 720 81 9044 82 353 444 638 
732 71 904 71 

10324 419 519 35 691 741 59 65 857 903 11094 118 
87 843 440 49 597 602 12052 153 92 94 (1000) 446 
621 822 24 45 969 98 13021 88 766 14421 46 581 
741 851 924 15019 320 94 801 39 928 92 16048 
209 53 406 564 72 796 856 88 17063 237 59 336 698 
209 92 814 68 18014 438 74 511 50 739 99 918 40 68 
19086 275 576 627 96 802 

20034 146 54 247 98 337 487 719 73 21087 177 
455 724.878 995 22067 207 9 49 308 31 493 639 751 
906 (3000) 95 23285 555 771 24047 94 111 46 92 
216 80 424 67 78 509 32 636 87 718 73 92 25144 
384 445 73 503 621 746 865 935 26010 118 472 87 
501 39 655 731 950 27044 69 (1000) 306 575 912 30 
38 54 28005 9 144 257 (1000) 433 708 88 809 77 996 
29:53 79 84 239 316 420 701 58 62 66 

30009 282 433 46 72 86 536 630 60 907 6989 31003 
102 25 258 342 400 12 667 733 863 73 32168 91 495 
511 94 944 76 33088 130 49091 623 38 754 92 34075 
254 313 87 787 931 48 77 35000 52 65 170 74 276 
396 452 530 (5000) 750 916 35 (1000) 83 36011 34 
75 454 (500) 70 600 37315 444 46 534 43 50 616 
774 (2000) 38011 107 209 455 96 98 524 651 821 913 
56 30 24 28 165 73 323 413 527 625 63 702 6 9 70 
829. (10000 38 59 79 995 

40125 15 429 508 9 621 25 780 813 952 41067 
112 501 889 42056 71 536 610 54 810 52 907 51 97 
(500) 43042 108 212 53 363 70 443 510 784 881 987 
44228 422 544 608 16 704 45091 195 475 609 46030 
84 (1000) 110 61 352 421 553 837 47018 169 247 399 
531 615 815 44 77 89 95 976 48117 251 340 416 507 
22 42 607 44 782 988 49069 137 (3000) 251 559 719 
25 929 64 

50069 137 288 390 461 563 807 37 99 980 51007 
79 255 367 580 87 785 848 56 60 71 52000 88 92 204 
46 402 618 884 (500) 53039 142 44 219 60 507 669 715 
053 54247 81 406 15 30 (500) 753 812 52 55269 417 
31 60 648 959 56297 340 95 464 903 19 30 


037 333 52 56 577 631 820 928 42 67 80 58117 | 760 845 902 77 174008 111 57 97 224 (3000) 39 c 5 24 (500) 566 675 86 803 909 176090 361 526 604 18 
280 305 441 82 718 99 69047 311 934 304 439 48 65 67 730 86 836 175058 135 220 310 53 De ee erg (8000) | 177088 (1000) 164 633 702 15 33 840 98 178024 68 } 
60071 149 469 72 721 839 61157 221 332 66 563 | 468 78 580 85(500) gr, 176043 116 45 487 605 96 705 60174 350 758 977 96 61336 97 436 80 86 549 630 | 5.0 31 79 605 868 179012 29 310 493 522 618 885 
668 76962106 366 78 86 423 (1000) 93 715 23 (500) | 839 177034 418 57t 666 758 807 46 69 (1000) 916 77 857 92 925 91 98 02017 208 400 534 619 713 45 | 984 (500 
29 886 930 86 63019 140 405 539 665 717 813 924 | 25 57 178020 212 46 346 418 510 77 676 942 179053 857 63 923 6389 256 437 586 875 964 64005 324 | 180030 156 233 75 303 6 (600) 34 515 52 622 34 
er )... ĩͤ DIT 47 (00) 99 GLI BIE 95 530 767 869 954 99 65126 50 210 32 388 540 52 | 779 94 857 181100 91 284 345 55 588 627 32 724 805 
65061 127 379 473 628 94 944 53 71 66021 267 76 | 180207 412 536 654 65 985 (3000) 90 181040 (500) 1000) 72 91 615 773 95 998 66228 397 510 (500) 31 | 902 81 182143 351 514 67 (1000) 662 835 946 183182 
78 360 468 522 625 33 710 68 67023 (500):63 309 70 | 59 149 257 399 462 (3000) 880 182071 437 9 523 9 9000 723 75 93 67029 (500) 60 270 415 585 785 | 409 60 571 803 184109 89 314 27 70 (600) 441 673 y 
543 605 802 (3000) 68164 274 323-79 431 516 723 | 51 607 727 898 1838028 73 118 62 235 69 87 414 48 816 (68435 556 623 722 31 6360958 39192 278 458 | 77 (1000) 722 904 185413 27 621 884 968 186017 460 $ 
825 945 69100 333 39 53 96 439 506 606 919 30 (500) | 501 42 615 747 54 965 66 184032 93 256 305 59 601 746 850 936 74 a 64 512 90 604 785 92 187074 83 284 (150000) 309 
70203 333 43 73 77 476 523 994 71108 279 369 566 | 28 769 802 905 44 85 185210 24 38 306 479 537 83 70116 91 357 66 426 556 692 997 71012 54 459 | 47 560 645 78 841 78 85 $20 21.71 (3000) 188347 
898 970 72056 110 349 429 554 59 738 45 (3000) 60 | 666 81 794 888 186167 351 76 441 632 710 807 64 545 76 99 664 725 57 (1000 810 47 72494 544 654 465 780 890 189204 (3000) 47 340 770 (1000) 84 917 
000) 971_73248° 61 (3000) 371 407 700 903 11 | 930 (10000 87 187045 240 98 300 580 688 865 929 — eg — n ) 19 26 
94051 na $18 415 (500) 600 89 753 97 926 96 75159 188248 608 90 98 805 41 189077 120 30 293 300 66 329 98 400 520 760 90 AN Leo 55 324 (1000 446 190003 19 102 78 216 367 76 433 516 766 191032 
BOONG 478 693 723 51 (5000) 93 859 (1000) 912 505 12 651 73 94 (1000) 772 84 577 788 901 76130 46 226 15000) 52 96 379 512 | 129 398 414 (1000) 20 33 62 90 555 65 973 192091 
66 Ton 12 27 186 (3000) 365 612 28 962 190154 65 337 400 78 (10007 601 27 79 739 803 774 811 77046 85 128 245 4 304 597 601 787 841 | 127 305 548 820 56 942 193153 288 526 69 704 28 
(500) 61 516 629 817 71 992 78010 37 45 316 66 467 | 66 77 924 72 191018 25 54 121 92 390 513 83 73 78005 49 96 146 442 47 582 623 45 63 79219 | 883 900 84 88 194007 130 34 253 331 461 869 708 
570 86 683 37709 8034776 987 70125 413 656 | 725 (1000) 943 192189 566 89 813 193039 238 314 ET AN.) 809 26 51 55 89 195097 225 330 52 70 421 578 99 
824 980 29 68 77 98 461 (8000) 828 916 70 104113 361 80013 44 112 315 36 813 069 81119 94 234 | 610 85 778 956 196031 96 139 bi 208_ 432 34 42 65 
80059 86 134 420 515 (500) 69 738 77 870 982 81017 | 77 467 504 195196 285 429 654 55 91 94 830391 930 „ G 813,069 BILIS 480 376 | 588 614 24 30 94 737 953 (500) 61 68.78 197112 16 4 
67 (500) 124 65 77 225 67 942 82022 262 586 754 898 | 196064 136 57 400 509 677 911 49 197194 487 538 755 971 82233 70 188 63 501 74 861 68 796 826 0 | 27 234 342 509 647 701 860 (3000) 90 198010 68 
83301 429 96 691 715 896 84203 23 52 75 358 68 | 64 82 (3000) 91 640 79 198012 (3000) 415 58 540 280 971 83232 70 333 63 561 T4 (500) 63 798 828 63 139 803 718 (500) 23 86 817 199130526 728 47 902 
271 624 58 761 834 85363 573 699 790 834 7080 199016 85 152 83 267 342 78 (1000) 493 519 668 8 4%, 85143 3 8 (500) 040 59 | 200094 1718331 404 532 689 712 945 83 201478 
85.600) ede 301 45 456 502 (1000) 672 82 763 70 | 89 738 76 840 941 G033 110 21 80 337 89 792 894 99 917 38 gi 202 718 | 500 885 202061 178 (1000) 435 505 203137 380 86 
88 87200 (3000) 389 91 498 504 606 60 870 971 98 | 200011 133 327 90 412 83 577 651 771 95 954 213 45 59 402 569 667 796 962 88059 149 81 392 718823 70 622 742 60 79 830 204148 212 319 79 87 409 
88046 60 409 50 534 (3000) 634 783 809 89244 315 | (8000) 97 201007 201 25 459 577 604 16 44 758 82 41 (1000) 818 968 89037 80 96 115 (10000) 224 53 | 609 857 73 917 25 33 205047 82 341 34 415 (1 
(600) 81 484 693 743 61 919 85 (1000) 803 58 68 943 202160 85 317 475 99 616 49 314 89 411 60 713 933 87 18 (500) 21 528 40 96 642 812 917 62 206094 1 
00097 283 559 90 754 849 91089 591 628 859 912 | 738 821 98 932 63 203200 36 (500) 392 96 410 42 90015 158 71 337 607 (500) 25 775 85 91277 442 73 22 4 (500) 263 98 
29 92119 72 344 D ; 501 69 608 92002 20 91 130 33 75 202 311 23 465 511 | 211 82 366 422 36 848 98 207124 Bi (500) 
2008 221 426 46 707 86 cO 887 M000 08 (3000) 40 88 7 897926 79 (1000) 204161 218 820 25 9Q 97 3 00233 322 510 | 376 91 410 87 818 984 208137 27 (8000) 365 555 
26 46 707 86 87 96 813 75 926 94100 31 | 540 58 741 (1000) 856 911 205003 (1000) 25 (500) 101 48 629 759 84 97 99 880 93014 (3000) 662 239 91 993 209009 107 23 237 97 400 633 82 5 


44 216 445 500 615 23 925 95294 
; 9 25 346 894 950 78 

poni (1000) 216 476 5t4 605 701 992 97272 394 462 
812 914 (1000) 98012 218 383 424 68 72 603 17 74 

dodo 2 99005 226 44 482 93 739 865 919 
10 0963 121 217 318 438 97 696 725 856 89 94 958 

1101 390 42 250.756 875 977 91 202021 192 207 51 
356 470 557 (500) 704 6 857 73 954 103059 94 143 
312 104186 314 27 55 421 34 638 800 954 105035 
243 426 89 620 795 857 977 106118 685 731 845 
48 (1000) 62 978 107274 95 394 421 529 699 754 84 
814 61 93 97 990 108021 (3000) 184 298 394 424 
549 828 57 109064 163 (500) 209 84 (1000) 429 533 
94 704 67 820 

410202 382 455 521 801 97 915 64 111053 227 
303 62 569 850 112057 (500) 190 213 409 83 97 506 
689 92 842 93 96 901 113040 (3000) 253 847 924 


114062 186 460 64 89 556 76 92 675 718 94 086 
116073 372 511 618 871 110940 139 48 256 310 12 
99 (500) 578 608 43 63 729 937 117144 358 405 73 
84 563 616 70 118016 47 93 195 (500) 279 368 563 
766 119038 72 122 454 559 651 

120099 205 25 (3000) 784 824 52 121043 (3000) 
74 123 25 687 857 62 905 10 122032 144 (3000) 90 
206 22 (1000) 31 337 91 652 68 123060 227 393 98 
587 745 801 932 36 124006 (500) 110 24 223 89 (500) 
692 780 84 928 125011 60 195 250 363 424 (500) 500 
755 864 126026 69 145 1650 56 (500) 789 98 922 
127420 61 755 811 18 55 128173 234 85 (3000) 379 
90 404 747 129336 92 582 989 i 

130244 46 410 500 622 34 790 131108 16 22 (500) 
345 503 626 33 63 91 778 818 942 (500) 99 132054 67 
115 21 299 368 412 29 60 518 659 96 921 133237 
321 400 547 679 (600) 927 184093 (500) 216 64 (5000) 
75 336 491 753 846 85 958 135050 318 28 420 509 
87 89 667 86 811. 136176 91 375 406 23 55 72 680 
137117 99 355 83 465 646 57 792. (1000) 860 80 
138413 51 54 673 139028 43 95 133 200 83 424 89 
635 731 938 77 

140105 200 57 542 642 87 751 830 983 141087 95 
97 399 (1000) 579 832 (3000) 43 985 142250 81.83 
(1000) 525. 602 10 797 891 915 (500) 46 143231 77 
(3660) 538 626 65 (1000) 772 99 835 144147 224 427 
32 55 557 83 624 760 818 61 145001 59 277 374 80 
452 509 58 720 22 85 146027 126 232 332 54 707 822 
147064 102 34 455 776 920 (3000) 46 148361 (500) 
521 628 716 918 31 149011 111 18 49 204 621321 73 
82 535 (500) 62 934 

150248 52 83 97 403 61 91 506 615 757 855 944 
151007 13 76 (5000) 201 15 324 63 592 891 (1000) 
152264 71 339 66 644 726 67 856 949 153079 124 92 
227 31 442 (500) 78 573 978 154053 100 89 206 425 
549 73 804 943 84 155164 99 222 444 (500) 61 557 
798 909 156215 28 406 (1000) 529 (3000) 94 739 820 
55 976 157068 98 358 637 45 927 158193 410 45 532 
731 159207 (500) 84 592 802 988 

160181 83 99 344 465 72 650 72 956 161171. 214 
75 314 43 449 54 867 927 162028 413 39 98 574 93 
627 728 858 901 (3000) 163050 314 51 76 (3000 
514 677 78 772 164066 113 467 526 669 829 99 
165176 77 329 490 50223 (500) 708 806 16 964 166088 
283 381 451 521 71 714 167002 83 89 149 409 584 700 
880 979 90 168102 263 347 71 (1000) 421 510 (8000) 
623 44 757 804 51 (3000) 169069 209 526 52 75 81 
715 35 44 806 19 942 56 

170245 79 337 445 708 890 171000 75 87 386 460 
556 (1000) 63-678 712 826 960 172352 67 573 617,21 
791 900 34 173041 132 58 64 563 99 623 28 45 59 


264 86 369 860 206121 217 27 53 317 49 77 
477 617 91 734 817 936 45 207004 44 46 58 75 7? 
451 521 23 33 >. 40 635 74 849 935 (500) 48 
208106 203 31 64 330 428 539 743 75 857 209067 

183 86 203 17 319 65 441 591 785974 (3000) 
210030 103 251 368 86 475 511 642 (3000) 228 37 
925 213035 


137 200 347 525 659 732 58 69 84 808 68 928 214056 
114 s000 15 260 405 11 506 42 99 215290 532 
619 715 B 00) 809 26 216000 (500) 174 353 447 59 
g 512 39 56 61 921 37 217303 872 989 218103 
6 59 223 37 64 318 680 780 219313 424 36 67 707 96 

220021 179 208 354 442 626 42 943 74 72 221180 
262 393 436 545 66 86 697 731 32 901 222043 402 
624 35 45 773 223087 158 334 40 597 678 754 224331 
52 63 480 527 78 643 


204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 6. Mai 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen belgeflgt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

26 162 278 318 416 24 30 60 65 593 611 84 852 1020 
214 (1000) 18 39 449 50 73 92 667 74 815 964 2062 
75 185 266 310 549 60 734 58 806 984 3095 126 71 
236 439 507 38 70 95 863 958 4502 40 601 94 5103 
61 67 509 652 824 39 6006 245 48 330 88 655 822 74 
7047 90 222 300 97 630 (1000) 62 74 86 785 8036 39 
1000) 59 172 229 78 404 31 596 602 27 748 9013 188 

51 71 94 521 624 (500) 68 88 714 50 836 58 87 91696 

10328 425 81 529 646 75 784 (1000) 88 11054 145 
446 97 576 812 12210 27 65 88 90 368 84 437 55 79 
623 24 87 722 89 94 13361 78 402 19 686 90 94 
14001 162 78 205 46 (3000) 61 392 465 620 702 

2 (500) 870 925 15124 342 73 477 (1000) 87 506 
667 709 15 26 43 74 845 962 16173 95 (500) 316 35 
483 709 820 17174 404 29 716 915 18026 60 574 
709 860 81 19060 82 216 19 397 429 68 648 59 726 
900 49 ö 

20006 93 97 347 80 97 470 741 861 21320 34 422 
582 87 769 980 22016 190 310 415 683 836 94 23050 
76 258 76 306 21 47 624 826 940 59 71 73 24139 85 
246 559 625 32 69 903 25253 370 451 671 C00) 719 
824 61 26021 194 245 50 384 496 503 92 693 707 
818 27056 133 203 54 86 334 86 489 98 727 75 
28103 (3000) 71 221 75 342 654 978 29031 207 28 
47 347 935 

30101 59 636 43 708 921 31104 6 59 506 69 636 714 
906 32083 91 217 57 423 514 643 977 33054 185 271 
324 37 617 34017 32 161 277 363 79 (500) 96 417 886 
35062 198 253 316 19 55 84 645 (500) 734 945 88 
36302 11 17 (1000) 510 23 763 859 (1000) 922 92 
37044 57 167 284 348 88 401 766 815 40 (500) 934 98 
38126 86 359 954 39025 86 465 531 676 (3000) 

40058 129 227 502 650 90 734 875 41094 301 2 22 
450 598 754 55 69 883 925 32 42006 147 383 520 
56 636 (500) 929 43163 383 926 44004 136 58 249 
332 61 70 96 802 45088 181 226 61 325 92 614 20 
90 778 847 70 94 46049 157 577 779 819 47156 
405 25 674 807 48207 501 84 810 23 936 49001 177 
297 370 452 502 607 852 906 31 

50087 357 634 720 828 29 70 61023 43 169 210 71 
332 (500) 63 529 79 762 885 969 52060 165 (3000 
252 77 326 730 32 51 79 886 53100 231 308 32 5 
447 512 19 20 796 (3000) 943 44 59 654130 312 435 
94 (1000) 811 55034 96 98 250 447 577 718 24 34 
873 908 56004 (5000) 24 52 67 104 432 53 555 663 
839 66 570:9 194 268 541 678 81 918 58218 49 448 


659 748 50 55 64 849 953 72 (500) 76 (1000) 79 94013 
134 37 82 90 281 316 38 418 517 22 85 603 12 857 
95124 41 81 94 99 580 708 16 40 878 96002 52 118 
204 72 424 35 557 628 781 893 958 70 97034 495 636 
938 98035 61 178 564 99 668 836 99037 38 41 603 19 


23 948 

100001 34 53 66 193 301 477 522 70 761 940 101037 
289 319 21 66 709 30 831 55 72 102016 168 206 60 
412 22 561 730 49 831 912 64 69 208081 101 213 364 
464 539 719 78 808 50 51 83 907 12 32 104105 96 223 
552 646 92 733 896 900 45 105019 152 286 336 610 
705 106089 170 217 20 38 51 542 60 664 766 904 73 
107016 402 38 70 563 619 39 59 108012 35 155 331 
34 720 802 109312 446 562 85 718 32 943 

110366 413 63 516 65 748 800 85 936 111029 243 
603 36 82 832 47 56 945 112089 330 60 512 38 52 


771 835 116257 451 794 811 80 998 117023 (1000 
50 230 305 51 59 430 80 501 724 990 (500) 11801 
45 74 110 61 73 (3000) 355 528 676.912 119015 64 
188 249 52 302 70 689 906 39 

120017 354 476 632 121025 222 67 470 86 612 757 
911 41 75 122058 116 270 416 82 92 502 21 601 (1000) 
6 21 34 905 9 123087 91 234 571 834 124186 87 37 
451 (1000) 96 503 666 (500) 800 2 851 96 125168 92 
227 362 (500) 469 674 758 126038 97 138 279 303 565 
785 945 127145 409 520 627 44 880 82 99 906 97 
128158 291 (500) 94 (1000) 460 548 95 609 720 22 826 
32 968 83 129025 54 606 90 718 (500) 80 857 973 88 

130064 216 (5000) 637 40 (500) 63 783 990 131148 
68 235 60 326 512 607 37 718.95 862 948 182071 8 
205 382 (1000) 454 707 821 79 931 133053 244 91 38 
452 518 39 81 656 (10 000) 887 920 75 134040 204 
72 508 32 622 90 730 (500) 59 801 71 924 86 135002 
113 (500) 228 92 339 42 (1000) 487 970 136233 395 
514 960 137184 334 62 504 610 77 709 57 953 138183 
364 563 655 70 747 139197 373 428 550 (1000) 695 864 

140073 165 220 486 735 82 141021 118 201 413 16 
547 754 (500) 825 919 81 142140 446 73 (500) 143158 
336 90 423 549 91 650 72 744 65 76 144037 70 306 
10 000) 48 461 68 547 603 (1000) 90 712 927 145170 
326 464 517 75 85 669 724 30 824 (1000) 36 146105 
15 277 80 339 79 450 855 147177 226 394 489 546 
715 23 801 80 943 148107 238 (1000) 386 449 506 20 
56 784 888 975 81 149060 105 241 93 370 627 97 
709 878 967 

150013 63 282 418 566 70 96 (500) 747 825 951 
151291 372 432 60 588 777 982 99 152014 16 (100 
320 78 441 67 733 924 158041 131 53 344 405 527 7 
707 862 154057 105 431 533 608 709 853 972 155014 
102 31 208 (500) 502 56 82 715 950 (1000) 156006 65 
238 336 405 74 85 552 610 24 78 761 802 26 906 
157148 449 735 806 158184 216 308 (500) 70 457 725 
922 47 150056 167 357 419 29 95 

160037 42 260 354 456 64 94 508 161059 71 188 
224 35 354 84 632 162024 38 192 (1000) 238 46 69 
(1000) 403 20 520 617 803 84 163075 118 201 19 62 
663 723 858 65 71 164039 68 329 66 534 603 8 730 
842 934 165096 182 253 354 732 49 874 82 186027 
150 525 967 167272 514 17 69 600 68 843 168013 
15 217 519 630 92 788 882 957 62 99 169082 118 35 
522 (500) 732 53 866 997 

270189 231 52 85 88 323 53 552 615 730 962 171389 
428 68 74 (1000) 690 874 (500) 904 40 172027 145 91 
242 (500) 307 19 410 29 (1000) 96 525 92 681 707 82 
899 173049 378 438 62 590 699 833 923 174002 26 
246 337 (1000) 528 638 832 74 175034 307 22 409 


90 248 508 74 115048 202 471 78 505 93 638 foo) 


210 31 329 82 578 697 884 902 59 86 211104 279 
351 562 679 853 924 212076 136 267 726 60 61 79 
803 9 941 213103 299 579 673 707 25 864 79 955 
214183 99 315 52 503 18 685 728 860 (8000) 215025 
278 578 762 911 83 216475 698 217037 46 57 138 221 
401 26 44 526 36 46 654 893 218010 52 207 515 769 
219007 65 292 331 465 83 509 753 

220115 20 307 61 635 85 933 38 45 221060 80 123 
95 604 19 760 87 (1000) 976 222087 275 355 453 581 
794 875 223148 290 98 401 68 727 36 50 61 224149 
222 421 67 74 620 784 89 (1000) 


Im Gewirmade verblieben: 1 Gew. a 150000 ME, 
e e mu 
5 a 

486 a 1000 Mi, 583 a * 


8 
m. 


67 666 113230 38 66 429 30 651 66 114056 132 76 f 332 a 8000 Mk., 
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Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm Il. 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein. 
MARKE Gegründet 1840. 


3 


Ausgerüstet mit Rotations- 


maschine, Schnellpressen und Hilfs- 
maschinen neuester Konstruktion, Gegründet 1846. FABRIK- 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen- 
verstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit etc, von vorzüglichster 
Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boonekanıp in einem Glase Zucker- oder 
Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man vorlange ausdrücklich: Underberg - Boonekamp. 


Herrſchaftliche Wohnung, Herrſchafll. Wohnung, G une eg, e Be 


1. . APA Zimmer und Zubehör, 6 Zimmer nebſt Garten, Badeſtube, ſichtigung von 10—12 
e 


1 3 8 des Miethers ſofort rn — ‚Bferbeftall, Mesci 52, 1. 
zu vermiethen. = in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. W ‚3 &r, mm 
Max Pünchera, Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 1 ir SALE don rafo rt 2 ver- 


1 

i 

% sowie dem modernsten Schriften- 
Y und Ziermaterial ist die Buch- 
9 druckerei im Stande, allen An- 
3 forderungen inbezug auf Accidenz- 
y und Werkdruck sowie Massendruck 
w in kürzester Frist bei billigen 
9 Preisen zu genügen. 


TEESEESESESSEEESESESE 


DDDDD 


„oereihteitr. 30, Breiteſtr. 4 1 Fache u. Fra T PA Brückenſtraße 11. miethen. Clara Leetz, i 


a 5 Coppernikusſtr. Nr. 7. 
pum Obſthauder Pitung, aud | 1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. | vermiethen. p 


x A. Teufel, Woßnun wei Zimmer Meller, m Wek 4 
5 Tugend, - ber] Bubehör zu -nesmietäen, en ln BE 3. Etage, Woh. 5 ih Entree, ee Ta fofort 5 ver⸗ eien und Ulanenftr. t | 


fort oder auch Früher 
u ver- 
miethen. 8 Emil Hell. 1 möbl. Vorderzimmer zu verm.] Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 miethen, auch als angenehme 2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
i u on ———n Elilabethſtr. 14, II. von fofort zu vermiethen. Sommerwohnung. 2c., von ſofort zu vermiethen. $ 
oppernikusſtr. Nr. 9. gela Breitenſtr. 8. . Bimm. n. Kab. H. B. Bacheſtr. 13. Gude, Gerechteſtr, 9, 1 Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg 6. ! Näheres ee | 


z REES RAP 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗-Impfung wird 

| in dieſem Jahre nach folgendem Plane feſtgeſetzt: 


Erſt⸗ bezw. > Tag und Stnude de Thorn-Artushof, 
Stadtrevier bezw. Schule. 8 5 15 Impf⸗Lokal. 8 bande der 
1 iederimpfung. Impfung | Reviſton. Herrenmo d 
a p, ne s * TFF ý 
| Sale von en Küntzel . . Wieder⸗Impfung ? Höhere Mädchenfehule 15 Mai vorn. 11 Uhr > Mai vorm. 10y Uhr a in en. 
f Schule von Fräulein Kaske. . » desgl. 5 3 une " 2 n 5. „ " en arantir 
H Mädchen⸗Bürgerſchule desgl. desgl. 18. „ „ Ii „ tadellose Ausführung. 
| Höhere Mädchenschule desgl. besal. 1 % „ „% F a e , N . 
| Knaben-Mittelichule. <. e e desgl. Knaben⸗Mittelſchule 31. „ 9 3 ln „ J. Juni „ Yan 
1. Gemeindeſchulre desgl. desgl. . e „ en 
Gymnaſium und Realſchule desgl. Gymnasium ee, e Willem. m 088 " BR Q nunen x 
2. Gemeindeihule » © es e desgl. 2. Geremi; Bäckerſtr. sr ù 90 i a ö 8 S, mittags 12 n L Rö P 
ERDE Dritte ſt⸗Impfun esgl. - n nachm. f Mai nachm. 4 5 i uhr 2 2 > 
Sade I. Beide 5 wei dell . 5355 a N 
ſtadt 2. Dritte e desgl. esgl. 21. „ E s 41 : ; 1 ; 
| Reſtabt A priera . j F $ i . desgl. ry desgl. 21. n g 5 10 28. " n 5 á 1 i En e Weichsel Tenenan er BE ai 1 —.— Bun 
f r Wieder⸗Impfung 4. . 23. „ mittags 12 „ 29. „g mittags 12 ý D „jeder 2 elei Zlott und frei Waggon Thorn 
Jakobs⸗Vorſtae Erſt⸗Impfung desgl. r 23. „ nachm. 12% 29. „ nachm. 12½ „ 5 3 5 j 
| Altstadt 3. Drittte > desgl. 2. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. 23. „ 15 4 g i 29. „ 7 ds 1 ampfziegelei 0 ei ie, p Inh, Louis Grams, 
1 Neuſtadt 3. Drittel desgl. desgl. 28. 5 5 „ 20. „ 7 5 . orn, Leibitſcherſtraße 38. 
3 Bromberger- und Schulſtraße 5 8 3. ö Schulſtr. = 1 à 45 P 1 1 17 4 „ r x - ; 
! Mellienftraße » - =» a sy o oo esgl. esgl. d HART 30. 4y r 5 i $ 
| Reit en Bromberger 0 oh 3 desgl. Des. a 1 ee 100 5.1800: „ . ei ER 
Knaben der 3. Gemeindeſchule ieder⸗Impfun desgl. . Juni vorm. 10%, 8. Juni vorm. 101 ` T 
ae 2 Gemeindeichule. . Be 5 5 X " " 1, 186°, 2 1 4 Ausgezeichnet ist fler 
Fiſcherei⸗Vorſtadt LE Erſt⸗Impfun esgl. . Re 8. Ps FE 
Eulmer Vorſtade 2. l 85 rl 3 Golz’jches Gaſthaus 1. „ man 4 „ 8. „ nachm. 4 3 Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkefiees IE 
fi 9 "n ) n n ) n n 1 PA, 
Neu⸗ und Kolonie Weißhof e desgl. desgl. 1. "n ** 4 17 8 n n 47 ** N ANIIS zu pik N Baies bereitet wird a 8 i 


Ju allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene Perſonen auf Wunſch koſtenlos geimpft. 

Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ge⸗ 
naueſten Beachtung mitgetheilt: 

f 81. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
| 1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
| natürlichen Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1900 geborenen Kinder zu impfen. 
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen innerhalb 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt hat, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 
5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1889 geboren ſind, wiedergeimpft. 
§ 5. Jeder Impfling muß ſrüheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 
§ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter 
| amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. ; 
Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt 2 x 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt Dr. Steger. 

2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (efr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern ſind auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
ſtellen, welche im Jahre 1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, fals 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
eſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
ir ihre Geſundheit nicht geimpft werden können ober die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem 

Impfarzt überreicht werden. 
5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 
8 piete Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, ` Ver- 
uͤukeiſchrift zu botret habia Kopfſchmerz, wenn er vom Magen 
beachten. W ꝛc. 


werden ſollen. 

6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſen⸗ 
artige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern dem Impftermin fern zu halten. 

8. Die Impflinge find mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 
9. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. N Er 
4 Thorn den 6. Mai 1901. 


| Die Holizei-Derma 


Bekanntmachung. „ Sauerkohl, 
i nachdem von ben, Denia vom l.] Dillgurken, Bratheringe, 
ir BT. Deze Rollmops, Preißelbeeren, 


Januar bis 31. Dezember 1900 vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlten Unfallentſchädi⸗ Danziger Seifen, 


gungen liquidirt und die Rechnungen $ 

zum Abſchluſſe gelangt find, it der ſowie Brot (Landbrot) 

Betrag berechnet worden, welcher auf und Holz 

a Wen RANÁ daſelbſt offerirt 

preußiſchen landwirthſchaftlichen = 

Berufsgenoſſenſchaft zur Deckung des Julius Müller, 

Geſammtbedarfs entfällt und die Mocker, Lindenſtr. 5. 

Heberolle aufgeſtellt. u 0 

Die Heberolle über die ſeitens der 

im Stadtkreiſe (Sektionsbezirke) Thorn 

anſäſſigen Genoſſenſchaftsmitglieder zu 

entrichtenden Beiträge ſowie die der 

Stadtgemeinde Thorn als Genoſſen⸗ 

ſchaftsmitglied durch den Kreisaus⸗ 

ſchuß überſandte Heberolle liegen zur 

Einſicht der Betheiligten in unſerer 
Steuer : Hebeitelle (Kämmerei⸗ 
j nebenkaſſe, Rathhaus 1 Tr.) 


gemäß 8 83 des Geſetzes vom 5. Mai ~ 
1886 betreffend die Ae neideg VIII. Berliner 


Hunderte von Feugniſſen; 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsauweiſung 80 Pf., Doppel⸗ 
flaſche Mk. 1,40, Zentral⸗Verſandt durch Apotheker ar Brady, 
Apotheke „Zum König von Ungarn“, Wien, 1. 

Die Maviazeller Magentropfen find echt zu haben: 


In den Apotheken. 


tung. 


Bersitangsvorschritt. Unis, Corianber-, Fenchel-Samen, von feb in $ 
werden greb decftofen in 1000 Gem, COpercent. Mdeinipeit brei Taar Dinb ri bi piet gen elugi 
obann A 890 ean abdeſtillirt. = dem fe ben. e aus 15 e 
sar 725 othes y -Ztwitterwurzel je ein ni 
im. inögeſammt grob tinent & Tage Sa . ausgelaugt), ſodonn guè 


Bekanntmachung. 


Wir haben die Fabrikation eines neuen Tafel- 
getränks 


ATES TOLITANNET 


übernommen und empfehlen dasselbe der Beachtung 
des Publikums. 

Das Sauerstoffwasser ist nicht nur von angenehmem 
und erfrischendem Wohlgeschmaok, sondern auch 
ärztlicherseit8 Magen- und Darmleidenden als Ver- 
dauung förderndes Mittel empfohlen. 

Das Sauerstoffwasser besteht aus Sauerstoff und 
destillirtem Wasser. Wir führen dasselbe in bester 
Qualität und zu einem müssigen Preise, sodass jeder- 


Wanderer-Pahrräd 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 
Vertreter: Walter Brust, Thorn. 


Berliner Hausmädchenſchule. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


| j A t = N À É J Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 3 
der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen mann in der Lage ist, einen Versuch damit zu ur Erlernun ; 
: ee 5 — — —— 
Betrieben ee Perſouen Pferde Lotterie. machen. Hausdienſtek, . e e Brustbeschwerden, Katarrhe, 
während 2 Wochen und zwar pya Ziehung 10. Mai 1901. 10 Flaschen Sauerstoffwasser inkl, FI. 2,40 Mk. jährigen Beſtehen über 3000 Töchter Lungenleiden. Man gebrauche 
ae — — as a eee 3333 Gewi W 30 „ » „ » 6,00 Mk, u beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ nur Apotheker : 
tunen = 88 ewinne Werth Mark Für Flaschen, welche zurückgeliefert werden, zahlen fern und Kinderfräulein vorge⸗ Wagners echten russ. Knöterich. | 
l Der Stadtausichun TET R ooo 10 Pf. pro Flasche zurtick, nette a me nener Seit Je gösteri. Erfolge | 
j + ; JE 2 le edem erſten angewandt. Viele Atteste. Ma 
14 h ; und fünfzehnten im Monat. Dede | achte au Orton 
9 Mey er & Sc eibe, Thorn Schülerin erhält nach — achte auf den Mamenszug. Cartona 


à 50 Pf, u, 1 Mk. zu haben in de 
Kurſus ſofort durch uns Stellung ; x 
in einem nere bereihaftlichen | ee von. EN Ciais: 


auſe. Schulgeld für den ga P} 
A Ea n Lehrkurſus 30 Mak. OSWALD S 


Fernsprechanschluss Nr. 101. 


| ap eton 10,000 K, 8000 H. ete. 


Loose à 1M., 11 Loose =10 M. 
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j neueste Muster, in grüsster Porto u. Liste 20 Pfi Auswärti i 2 
on A . I a uswärt % 
| Auswahl billigst bei versendet 4 "Briefmarken oder billi ige erhalten im Schulhanſe 
Nachnahme illige Penſion. Proſpekt mit voll- 
L. Zahn ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ i 
l 9 theilungen werden franko verſandt. f 


= Tapeten-Versandt-Geschäft, Carl Heintze, 


Coppernikusstr. Nr. 35. Berlin W., Unter den Linden 3. 


Telephon Nr. 268. In Thorn zu haben in den Bir 
garrenhandlungen von O. Hermann, 


Apfelwein, m 3 


Auch nehmen wir alle ſtellen⸗ 
ſuchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin kommen, bei 
nus auf gegen Billige Ber- 


i P ; flegung bis zum Stell tritt. 
Wer feine Papp⸗ oder Metall Ve stäglich Line proe abi 


t nn eee d sA r A D beſſerer herrſchaftlicher 8. > y i ; | 
| fryftallffar zur Kur und Bowle in Vortheilhafteſte Bezugsquelle für E 2 ad G er frauen in — — an —— d g neremze | 
e ao] Gleumpfwnnren IN as rr, ̃ 6 
30 War Zafer wen 40, g, rer Dualen ift bie nech. Sum- (A h viel Geld sparen gute ‘Janene Selen. Wir einſte Süßrahm⸗ =] 
| Mustat-Fagon füg 40 Pig. Nachn. ſtrickeref will, verlange Kataloge nebſt Aus- | Teilen die Ankommenden durch unſere | 
| PEET A F. Winklewski, | Alten ie. (rat), ARE e e Tafel⸗Butter 
= . ; ‘ s usmädchenſchule“ = | 
i C EEE U ET rA IE ENR A A „Thorn, Gerſtenſtr. Nr. 6. A 8 25 : u kennen find, bon den Bahnhö i 
f Gute blaue Speiſekartoffeln . werden auch Strümpfe an⸗ N, a 7 A e 9 11 Wir bitten, Rare dd der 
j ri A i je ————1ͤł ́ — Nie 1 7229 u achten. 7 
r g ere 2 gut möbl. Zim. nebſt Kabinet ev. 8 f Di 3 Klemann & 00. er in 4 16 Die Vorſteherin der Haus. Molkerei Culmſee. 


3 rð*—reña e — Burſchengelaß von ſofort zu verm. , 2 Prinzeſſinnenſtraße 42. mädchenſchule Frau Erna Verkaufsſtelle: 

2 kt 7. j 2 Laängfährige Garantien. F , 5 : erkauf : 

| Feine kons, Matjesheringe er Bat ul Langjährige Garantien, jGrauonborst in Berlin, Bit-|gg Serberstrasse 16 
empfiehlt A. Kirmes. Ijof, zu verm. Gerechteſtr. 21. = - gegenüber ber Tochterſchule. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


